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Wartungskarte

Alle Abbildungen zeigen den Clipper L, der auch der Beschreibung zugrunde liegt. Wesentliche
Punkte der Bedienung und Ausstattung, in denen die übrigen Transporter-Modelle abweichen,
sind besonders erwähnt.
Sonderausstattungen, die zum Teil auch auf unterschiedlichen gesetzlichen Bestimmungen ein-
zelner Länder beruhen, sind dagegen nicht berücksichtigt.
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Es ist lhr Vorteil,...
wenn Sie zunächst den ersten Teil dieser Be-
triebsanleitung, der sich mit der Bedienung
Ihres Volkswagen-Transporters befaßt, beson-
ders sorgfältig durchlesen. Sie sind dann
schnell mit Ihrem Wagen vertraut und werden
mit dem Gefühl absoluter Sicherheit die erste
Fahrt beginnen.
Alles Wissenswerte über den Winterbetrieb,
ausführliche Hinweise für die Pflege sowie
zahlreiche Ratschläge für die Selbsthilfe fin-
den Sie im zweiten Teil der Anleitung. Er
informiert Sie außerdem über die richtige
Schmierung und Wartung Ihres Wagens und
enthält eine Zusammenstellung aller inter-
essanten technischen Daten.
Die letzten Seiten bilden die Wartungskarte.
Neben dem Garantieschein und den Gewähr-
leistungsbedingungen finden Sie dort auch
den Gutschein für den kostenlosen Wartungs-
dienst. Die ausgefüllten Stempelfelder dienen
Ihnen später als Nachweis für die von einer
VW-Werkstatt ausgeführten Schmier- und
Wartungsdienste.

MachenSie sich vertraut
Nur einen Schlüssel EIN
benötigen Sie zum Offnen der Wagentüren [ff >,;
und der Hecktür sowie zum Anlassen des [Jom ae ;

Motors. Bitte notieren Sie sich die Schlüsse-7 oe ;

nummer: Wenn Sie nämlich einmal den Schlüs- ai
sel verlieren sollten, können sie anhand dieser Wei
Nummer jederzeit bei Ihrer VW-Werkstatt u
Ersatz anfordern, ?
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Alle Türen |

Ihres VW-Transporters lassen sich von außen |
aufschließen.

|

Die Fahrerraumtüren 5 - Türriegel 6 - Armlehne auf der Frischluftführung |
des Clipper L sind mit Drehfenstern aus- Beide Türen lassen sich auch von innen mit zum Fahrgastraum |
gestattet. dem Türriegel nicht öffnen, solange die Siche- Diese Ausstattung besitzen nur die Clipper L- |

rungsknöpfe hineingedrückt sind. und Clipper-Modelle. |

|

1 - Verschluß des Drehfensters |

Zum Öffnen drehen Sie den Knopf des Ver- |

schlusses, bis der Sperrnocken nach vorn
zeigt, und schwenken den Verschluß nach
oben.

|

F |
2 - Fensterkurbel 4 ital 4 |

3 - Griff zum Schließen der Tür euere,3 |

4 - Sicherungsknopf für das Türschloß rue 2.as|SuBen
Beim Verlassen des Wagens brauchen Sie nur ee aeg se

|

den Sicherungsknopf nach unten zu drücken me :
(init) : Sees |

und beim Zuklappen der Türen die Drucktaste Be . St = = |
im Türgriff zu betätigen —Ihr Wagenist ver- oe a ee. uae 3 |
schlossen. „3. a|— |

Wenn die verriegelte Tür einmal ungewollt zu- nnee |
fällt, springt der Sicherungsknopf selbsttätig —_ee |
wieder heraus. Dadurch ist Ihnen eine gewisse ; i_ı |

Sicherheit gegeben, daß die Tür nicht unbeab- :

LE
sichtigt verriegelt wird, wahrend sich der Sie : seesaae SE oeee a
Schlüssel noch im Wagen befindet. . . SEE a Ba nun

; |



|

= = © Die Schiebetür
> = ii 2 gleitet leichtgängig zurück, wenn Sie den Türgriff nach unten drücken. In ganz geöffneter Stellunga wird sie durch einen Haken festgehalten.>202 Zum Schließen der Tür entriegeln Sie diesen Haken, indem Sie den Türgriff wieder nach untenzesh drücken und die Tür mit leichtem Schwung nach vorn schieben, bis sie einrastet. Dann ziehenai ee Sie den Türgriff kräftig nach oben, so daß das Schloß an der Hinterkante der Schiebetür ver-PAEreeEeeERINNERN riegelt wird und auch die hintere Türkante vollständig anliegt.

3 ai a‘Sser=. Voninnen öffnen und schließen Sie die Schiebetür sinngemäß: Zum Offnen drücken Sie denie=ey etDI= Griff nach vorn —A —, zum Verriegeln des Schlosses beim Schließen der Tür ziehen Sie ihnanoisba ir=ı27° kräftig nach hinten —B—.er >| iz Ko; enie© Bitte beachten Sie, daß während der Fahrt die Schiebetür stets geschlossen sein muß. Gegen
Aa E372 ‘3= see unbefugtes Offnen sichern Sie sich, indem Sie die Tür entweder von außen abschließen oder

<M wae)8 —noch einfacher —den Riegel an der Innenseite des Schlosses nach unten legen —C —.

2 |

oe | Die Hecktiira | öffnen Sie mit dem Druckknopf an der Unterkante der Tür. Dann heben Sie die Tür an, bis sieeg ‚ in ganz geöffneter Stellung durch Federkraft gehalten wird.eee & jeAm Das Schließen der Tür geschieht am besten mit etwas Schwung. Überzeugen Sie sich aber bitte
Be stets noch einmal davon, daß die Tür auch wirklich fest zuist.
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Bitte, nehmen Sie Platz .

DSBeim Autofahren kommt es darauf an, auch B> uerA nach längerer Fahrzeit noch bequem und ent- Be opı
Nspannt zu sitzen. Deshalb hat der Volkswagen- BE \ ooeeua Transporter einen Fahrersitz, dessen Sitz- und yo . ne oe
3 en|Lehnenteil Sie entsprechend der für Sie gün- Bi 4 u
5eeeag stigsten Sitzposition einstellen können. Dasist _ a XY |

| SSeeenPi ganz einfach: Wenn Sie den Hebel — D — 4 a, ;

| a z—Z— Det vorne am Sitzunterteil anheben, läßt sich der — 4 FE |

| enu2Sitz leicht nach vorn und hinten verschieben. a ed 7
| NanNach jedem Verstellen achten Sie bitte darauf, be 5 Bw ei
| daßder Hebel wieder einrastet, damit sich der = Ae : - , '

| u5-Sitz vor allem beim Bremsen nicht unbeabsich- nn, Pr

| ee5 Die Neigung der gegen Vorklappen gesicher- Dooe |

DEDomn = ten Rückenlehne können Sie stufenlos durch Ve., |

| BiUC Drehen des Handrades —E —verändern. i\39€ |
a <a Beifahrersitz und -lehne kénnen Sie zweifach oo : :’: Sh verstellen: Zunächst wird der Sitz vorne an- |oe|| po

| 2 — gehoben, bis die Lehne aus ihrer Halterung = =. enwe 37 —F —an der Trennwand zum Fahrgast- be- er af oe
| |ar —_ ziehungsweise Laderaum aushakt. Nun läßt ~_ANZZ nn
| EEE sich der Sitz leicht nach oben herausnehmen le, Se
| ea und nach vorn beziehungsweise hinten in die a ..aeSoa gewünschte Stellung versetzen. Beim Ablassen : nniia. des Sitzes achten Sie bitte darauf, daß die —
En Bess Lehne wieder an der Trennwandeinhakt.
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Im Fahrgastraum läßt sich der am Einstieg ge- Für den Transport von großräumigem Ladegut können Sie die gesamte Sitzeinrichtung des Fahr-
legene Teil der Mittelsitzlehne nach vorn klap- gastraumes ausbauen. Nachdem Sie die seitliche Verkleidung der Mittelsitzbank und die vordere
pen, um den hinten sitzenden Fahrgästen das Verkleidung der Rücksitzbank abgenommen haben, schrauben Sie die Befestigungsmuttern ab
Ein- und Aussteigen zu erleichtern. Zum Ent- und entfernen die Spannstücke. Nach Herausnehmen der Sitze und der Bodenplatten können Sie
riegeln der Lehne ziehen Sie den seitlich in auch die Bolzen mit einem Griff entfernen: sie brauchen dazu nur um 90° gedreht werden!
die Lehne eingebauten Knopf nach oben.

238 ” . & = IR, = é ee

BER tae 2 N3 3 = e aa ys : er
fSS: N 3 ok cu N t :

Lo N : '
_RR a N er E

© N euN———o=G@hd€«c—3 ie:
: \ = neVeNEETEN ee_ wX EDZeED

i EN En uCAE——I EEE EEE,
N Rn nn eeeeeeDE igggiii
a. 3 u us = \>PAEESa q m on HIT |

N . ee Iyg
...N a he OZ =
a = a on i DEResigis ‘

a ee = »u rn ETGP

a g cs : ”- Fe .es — = TT
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Sicherheitsgurte hält jede VW-Werkstatt für Sie bereit. Alle Sitze lassen sich mit Hüftgurten |

ausstatten. Die Fahrerraumsitze und die außenliegenden Sitzplätze des Fahrgastraumes können |

auch wahlweise mit Schulter- oder kombinierten Hüft-Schultergurten versehen werden. Dazu
sind im Fahrerraum acht und im Fahrgastraum sechzehn Befestigungspunkte vorhanden, deren |
Gewindelöcher jeweils mit einer Abdeckbuchse verschlossen sind. |

oe Fam : !
; LiHE \ R a ce

a N ;
i
ne. me ee Po

a. ae ° en erenselene \EB BEL | ee |Pa ie ee ee BREI Sms. 2 ee — |

| hi =eh | Eh | I m a Pes =
Pe zu i in ; Br EEEaa,ee B | 2 ie ae en a iv ee Seemna

=us -— = a ls 4 a aene anea| ® ; ae

weeeis ; ; ee a oe|ie es] a:|eeee= | Ss — ‘% ERLEBEN

ni er i : vs 2 |

4 ZIee: |4 | a |
4 uen| aee 1

Y een
| ‘ a |

1 % LS ein zen |

k a ee |N PP |

: M Er
bd a a.at 33
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Vor Ihnen - die Armaturentafel |
Jetzt sollten Sie sich die Armaturen ansehen 1 - Tachometer Die Kraftstoffuhr enthält darüber hinaus fol-
und die einzelnen Knöpfe und Hebel bei ein- gende Kontrollampen:

Iteter Zü i :geschalteter Ziindung ausprobieren 2 = Kraftetoffuhr
dunkelgrün — Standlicht
blau — Fernlicht

Wenn derZeiger auf ,R“ —Reserve —steht, rot — Lichtmaschine
sind noch etwa 5 Liter Kraftstoff vorhanden. hellgrün —Öldruck
Es ist Zeit zum Tanken! hellgrüne Pfeile — Blinker

ee 136) a.12a2 ¥
Se3 — —

ot om ‘Dew a “

eesii . = IQ nnRnunug ; a = |
LE =a 3 Nass esDa 5 en WS hg nf

es @ a Fg» PW TH Ve
LeesiOe : : i .a ao 5

fe) Be; < A JA ~ -— —
> 7
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3 - Zeituhr drücken, wird zur Reinigung Wasser auf de 8 - Signalknopf |

Sie wird elektrisch aufgezogen. Zum Stellen Wisehfelder der Windschutzscheibe gesprüht.
ist der Knopf in der Mitte des Zifferblattes 9 - Lenkanlaßschloß
hineinzudrücken und zu drehen. . 1 — Zündung aus — Lenkung gesperrt

6 - Blinkerschalter 2 Zi :— Ziindung aus — LenkungfreiBei allen Transportern, außer dem Clipper L, Hebel nach vorn —Blinker rechts 3 —Zündung ein
ist an dieser Stelle eine Blende eingesetzt. Hebel nach hinten —Blinker links 4: Anlässen

4 - Lichtschalter 3 # 2tIM. e ae
Bei halb herausgezogenem Knopf sind Stand- ™ j ee — un.
licht, Kennzeichenbeleuchtung, Rückleuchten | er & , Pd TNT

°" Bae e NSund die Beleuchtung der Instrumente ein- | FI — ab in ? NW
geschaltet. In der Kraftstoffuhr leuchtet eine ge N) Sn J EN
grüne Kontrollampe auf. Wenn Sie den Knopf ir lum — 3X AVY |
ganz herausziehen, brennen zusätzlich die a 2 N er\,
Scheinwerfer, während die grüne Kontrollampe : e . cae ; u 1
wieder verlischt. Auf- und Abblenden erfolgt a “
durch AnhebendesBlinkerschalters. Bei Fern- n .
licht leuchtet in der Kraftstoffuhr eine blaue
Kontrollampe auf. Nach Durchfahren einer Kurve schalten sich Achtung: Schlüssel stets nur bei stehendem

die Blinker selbsttätig aus. Wagen abziehen!
Die Beleuchtung der Instrumente können Sie

: Hebel zum Lenkrad —Auf- und Abblenden.ee des Lichtschalters stufenlos 10 - Zugknopf für Innenbeleuchtung
? 3 Bei ausgeschalteter Beleuchtung und bei ge; herausgezogenem Knopfkann die Beleuch-Standlicht wird auf diese Weise die Lichthupe tung im Fahrgast- beziehungsweise Laderaum

P i 1 betätigt. auch mit dem in die Lampe eingebauten Schal-
5 - Scheibenwischer und Scheiben- ter ein- und ausgeschaltet werden.

h OR ; 7 - HandbremseMit dem Drehschalter lassen sich zwei ver- ; j :

schiedeneWischgeschwindigkeiten einschalten. Zum Anziehen der Handbremse ziehen Sie 11 - Aschenbecher
Nach dem Ausschalten kehren die Scheiben- einfach den Griff heraus. Zum Entleeren drücken Sie die Blattfeder im
wischer immer in ihre Ausgangsstellung zu- Lösen: Griff nach rechts drehen und vor- Aschenbecher nach unten und ziehen ihn her- j

rück. Wenn Sie auf den Knopf im Drehschalter schieben. aus.
11 |
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4 ne i ; -]3 Le 13oa—OG
i. g£\ fae 2% = | a
\ RT \ 39 2bS|o Pe > Sl Eye

| Aa — eee.arn i Be Se
Die Aschenbecher —11 a— im Fahrgastraum |fiGl I ore
werden zum Entleeren geöffnet und zunächst n = Ri;Zr 5
unten aus dem Gehäuse herausgehoben. Beim § aae : \ Sa | BR ;

Einsetzen hängenSie sie erst obenin die Blatt- z = =
feder ein und drückensiedann in das Gehäuse. nn 13€ |Bisa — :

12 - Regulierhebelfiir Frischbeliiftung Sr nn. 8 SFee
Mit den beiden blauen Hebeln an der Armatu- m SEE, 3 ; eee ae
rentafel können Sie die Frischbeliftung fir [|— o> eo: Fe is 3 s
jede Wagenseite getrennt einschalten und stu- an 3 NOeee a i =a =
fenlos regulieren. | De en ae a
Hebel nach oben —Frischbelüftung zu (ty, (ee :| Py |
Hebel nach unten —Frischbeliftung auf : x . oeee
Die Frischluft tritt durch zwei Düsen —12a— a ia =|en = |
an der Unterkante der Windschutzscheibe und ot ee
durch Rosetten —12b—links und rechts an Po ————
der Armaturentafel in den Fahrerraum ein. 1.3 ee
Durch Drehen der Rosetten läßt sich die he =a
Frischluft in jede gewünschte Richtung lenken. = Fe |Außerdem ist in die Rosetten eine Klappeein- eee eo
gebaut, mit der sich die eintretende Luftmenge = ee =

beliebig regeln läßt. Ai .
Die Clipper L- und Clipper-Modelle besitzen

: ; 24 s
zwei weitere regulierbare Frischluftrosetten ———a,—12c— an der Rückseite der Trennwand Su asl
zum Fahrgastraum.
12
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13 - Regulierhebel für Heizung in den Fußraum. Natürlich ist es auch möglich, innen schieben, werden die Warmluftklappen |
Mit den beiden roten Hebeln an der Armaturen- Jede beliebige Zwischenstellung zu wählen. geöffnet.
tafel läßt sich die Heizung für jede Wagenseite Bei niedrigen Außentemperaturen empfiehlt es
getrennt einschalten und regulieren. Drei weitere Warmluftausströmer befinden Sich, zu Beginn der Fahrt sämtliche Warmluft-

Hebel nach oben —Heizung zu sich je nach Modell im Fahrgast- beziehungs- klappen im Fahrgastraum zunächst geschlos-
4 weise Laderaum: sen zu halten und den Warmluftstrom mit demHebel nach unten —Heizung auf : :

: Regulierhebel — 13a — zu den Entfroster-Die Verteilung der Warmluft im Wageninneren ps : ‘a; düsen zuleiten. Dadurch wird der Warmluft-läßt sich ganz nach Belieben regeln: sc essen ae bee relia ittel- anteil an der Windschutzscheibe verstärkt und
Der Hebel —13a—an der Vorderwand dient kn on ue ert ;ey rn te ;—oo auchbei hoher Luftfeuchtigkeit ein Beschlagen
der Verteilung der Warmluft im Fahrerraum: Se PNIRSS cS oe hai nett ug fo der Scheibe verhindert. Sobald die Wind-
Wenn Sie den Hebel nach unten schieben, —_ !?® —unter dem Fahrersitz herauszienen. „chutzscheibe jedoch freiist, sollten die übri-
strömt die Warmluft aus den Entfrosterdüsen gen Warmluftaustritte wieder voll geöffnet— 13b —am unteren Rand der Windschutz- Auch die beiden Ausströmer — 13f — unter werden, um eine möglichst schnelle und gleich-
scheibe; schieben Sie den Hebel nach oben, der Rücksitzbank werden bei eingeschalteter mäßige Erwärmung des Innenraumes zu er-
gelangt sie durch die beiden Austritte—13c— Heizung wirksam. Wenn Sie die Hebel nach zielen.

13



Uber Ihnen
1 - Sonnenblenden 2 - Riickblickspiegel 3 - Fahrerraum-Leuchte
Sie können die Sonnenblenden aus ihren Hal-_ Außen- und Innenspiegel sind gelenkig gelagert Die Beleuchtung des Fahrerraumes schalten
terungen neben dem Spiegel herausziehen und und lassen sich so einstellen, daß Sie in jeder Sie mit dem an der Deckenlampe befindlichen i
zu den Türfenstern schwenken, wenn einmal Sitzposition die hinter Ihnen liegende Straße Schalterein. |

die Sonne durch die Seitenfenster blendet. gut überblicken können.

;

2
‘i ; ee ; = ae an ee

14

www.vw-t2-bulli.de



Im Fußraum
1 - Kupplungspedal gegen Schaltfehler gesichert. Um sie zu über- 5 - Bremsflüssigkeitsbehälter
2 - Bremspedal N drückt man den Schalthebel in Leer- Er soll immer bis zur Oberkante des Spann-

aufstellung kräftig nach unten. Erst dann läßt handes gefüllt sein. Sinkt der Flüssigkeits-
3 - Gaspedal sich der Gang nach links hinten einlegen. spiegel im Fahrbetrieb mit der Zeit unter die

u
Bitte vergessen Sie es nie: Den Rückwärts- Unterkante des Spannbandes ab, muß Ihre

4-Gangschalthebel gang dürfen Sie nur bei stehendem Wagen VW-Werkstatt das Bremssystem prüfen!
Der Rückwärtsgang ist durch eine Sperre einlegen! Bremsflüssigkeit ist hygroskopisch! Da ein zu

hoher Wassergehalt in der Bremsflüssigkeit
dem gesamten Bremssystem auf die Dauer

> ; = nicht zuträglich ist, sollte die Bremsflüssigkeit
Au < u etwa alle fünf Jahre erneuert werden. An-

:
r 1 > schließend ist die Bremsanlage wieder zu ent-

5 x “3 lüften.
u 6 - Flüssigkeitsbehälter für Scheiben-

A ’ ai . 6 waschanlage
a) 5 Zum Nachfüllen entfernen Sie zunächst die

„4 | Abdeckung und schrauben dann den Deckel
> -4 des Flüssigkeitsbehälters ab.
a u Pe Der Behälter kann stets bis zum Uberlaufen

: é u 4 | gefüllt werden — das zum Aufpumpen benö-
‘

a tigte Luftpolster bleibt immer erhalten. Der
; 7 N erforderliche Luftdruck beträgt maximal 3 atü.
1 N A Pe Hi Hi) Wir empfehlen, dem Wasser stets Scheiben-

by wae N HE : reiniger beizufügen, denn klares Wasser ge-
RS Set AEH | nügt im allgemeinen nicht, um die Windschutz- |

5a I scheibe schnell und intensiv zu reinigen. In
a N ;

entsprechend starkerer Konzentration eignet
: IR ly P sich dieser Zusatz auch als Frostschutzmittel.- : ; hl, | Einzelheiten über das richtige Mischungsver-
| Ser Er hältnis entnehmen Sie bitte der Tabelle für

’ | er Pflegemittel auf der Seite 25.
SG H Su, +. Auch Brennspiritus kann als Frostschutzmittel
4 | a + verwendet werden. In diesem Fall ergibt eine |

id : A Mischung von einem Teil Spiritus und drei Tei-
a ee A len Wasser Frostschutz bis etwa minus 12 |

15 |



Auchdasist wichtig
1 - Reserverad Bei allen Transporter-Modellen mit Durchgang 2 - Wagenheber
Lassen Sie hin und wieder auch den Luftdruck ZWischen dem Fahrer- und Beifahrersitz ist das £, wird in einer Klemmvorrichtung unter dem
des Reserverades prüfen. Es empfiehlt sich, nein einer Mulde der hinteren Lade- Beifahrersitz gehalten. Eine feste Lage des
den im Fahrbetrieb jeweils vorkommenden äche befestigt. Wagenhebersist nur dann gewährleistet, wenn
Höchstdruck zu wählen. Wenn Sie das Reserve- Bei den Modellen mit durchgehender Fahrer- das Ende des Einsteckteiles der Einprägung
rad benötigen ist es einfacher, überflüssige raum-Rückwand liegt das Reserverad unter —Pfeil —gegentbersteht.
Luft abzulassen, als fehlende aufzupumpen. den Fahrerraumsitzen. Wie Sie den Wagenheber bedienen, lesen Sie

im Zusammenhang mit dem Radwechsel auf
ja . 2 u

Seite 28.

N Ban. : er 0.
Pe A nneS 7 en N fi= 3 - Werkzeug und Zubehör
ES= } \ ee Auch die Werkzeugtasche finden Sie unter |a x N ann dem Beifahrersitz. Sie enthält:

Ls Wi993» 1 Abziehhaken für Radzierkappen
Bi: 1 ena ae %

‘ iBE _= > 1 Kombinationszange= N‘ —||er ~ S 1 Wechselschraubenzieher für Schlitz- und
eG 4 a ||

qe 3 BE Kreuzschlitzschrauben
en 4 Im 3 1 Maulschlüssel 8 mm und 13 mm

1 ae _ a en 1 Doppelsteckschlüssel für Keilriemenscheibe,
IR oo eeeee Radschrauben und Wagenheber |
maay ; = ‘ spacers 1 Steckschlüssel mit kurzer Betätigungsstange> 26 für die Zündkerzen

5 1 Steckschlüssel 13 mm
Bern. on za 1 lange Betätigungsstange für Doppelsteck- |en Se schlüssel und Wagenheber. |

7 ee ‘ st eeoseaeeWOB-V 3 ee Sans Nun kennen Sie Ihren Wagen schon recht gut.u 71| SerTE—_ Was Sie vor und während der Fahrt beachten
i Er müssen, lesen Sie auf den Seiten 17 bis 19.
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Sie fahren sorgloser, wenn Sievor der Fahrt...
den Kraftstoffvorrat, die Bremsen, die Beleuchtung und —in regelmaBigen Abstanden—den Olstand im Motor sowie den Reifen-
druckpriifen.

Der Kraftstoffvorrat reicht bei vollem Tank Die Bremsen sollten Sie unbedingt gleich zu Bei eingeschalteter Zündung prüfen Sie bitte—ca. 60 Liter Fassungsvermögen —für etwa Beginn der Fahrt durch Niedertreten des die Blinkanlage und die Bremsleuchten. Den
500 Kilometer. Bremspedals prüfen. Hierzu zwei Hinweise: Ausfall einer Blinkleuchte erkennen Sie an

u : z dem wesentlich schnelleren Blinkimpuls derDer Kraftstoffeinfüllstutzen befindet sich, von ; _ Bedenken Sie bitte, daß jede Bremse KeenaarFireBm
einer Klappe verdeckt, an der rechten Fahr- einem gewissen Verschleiß unterliegt, der sich jichter müssen bei Betätigung der FuBbremse
zeugseite über dem hinteren Radausschnitt. im Laufe der Zeit durch Vergrößerung des aufleuchten.

Die Wahl der Kraftstoffart und -marke können FORBISSEWGEReeneste.Unter wie
Sie ohne weiteres selbst treffen. Ihr Volks- Ständen kann es deshalb auch zwischen denwagen-Transporter kann mit allen handels- vorgesehenen Wartungsdiensten einmal not- Der Olstand soll zwischen den beiden Markie-
öslichön4Markonktaftstoffen. batriäben: wur. wendig werden, die Bremsen in einer VW- rungen des Olmeßstabes liegen und darf nie
den, ‘die den ‚Oktanzahlbedarf des Motors Werkstatt nachstellen zu lassen. Dies gilt be- unter den unteren Strich absinken. Vor der_ 91 ROZ _ erfüllen. sonders für Fahrzeuge, die häufig im Stadt- Messung ist der Stab abzuwischen.

und Kurzstreckenverkehr eingesetzt sind.
Sofern ein Normalbenzin mit ausreichender Eine genaue Anzeige erhält man nur, wenn der
Klopffestigkeit nicht zur Verfügung steht, ist 2 - Ihr VW-Transporterist mit einer Zweikreis- Wagen auf einer waagerechten Fläche steht.
es richtig, Superkraftstoff zu verwenden oder Bremsanlage ausgerüstet, das heißt, das Falsch ist es auch, den Olstand unmittelbar
mindestens beizumischen. hydraulische Leitungssystem ist in einen nach Abstellen des Motors zu prüfen, da das

Vorderachsbremskreis und einen Hinterachs-
bremskreis unterteilt, von denen jeder für sich ‘ : ee
voll funktionsfähig ist. Fällt wirklich einmal der # EIN.4 Ne

nn hydraulische Druck in einem der beiden ri=©eBB’
(oui SN Bremskreise aus —Sie merken dies zunächst Em year | i3) \ an einem wesentlich vergrößerten Pedal-Leer- 2.2 ’ Seu F —
Pm I|weg —, suchen Sie bitte unbedingt sofortene RE — cS uN = by VW-Werkstatt auf. Sie können das Fahrzeug |(ef) ey

\\ u, me | dann zwar immer noch mit dem anderen Brems- wf irae J
| Te j kreis abbremsen,allerdings werden die Brems- { Lee sedis ie4 ES

ry a wege entsprechend länger. meuET
Die Beleuchtung umfaßt Scheinwerfer, Rück- Me‘ i

leuchten, Kennzeichenbeleuchtung, die Blink- em— |1 Mie
anlage und die Bremsleuchten. N | ‘ soni =
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= 3 =Motoranlassen - leichter geht's nicht
im Umlauf befindliche Motoröl wenigstens fünf|Bevor Sie den Zündschlüssel drehen, über- Die Kontrollampen, die beim Einschalten der
Minuten braucht, um in das Kurbelgehäuse|zeugen Sie sich bitte davon, daß der Schalt- Zündung in der Kraftstoffuhr aufleuchten, er-
zurückzufließen. hebelin Leerlaufstellung steht. löschen nach dem Anlassen:
Zum Nachfüllen wählen Sie immer ein Marken-HD-OIfür Ottomotoren.Esist vorteilhaft, mög- Die rote Kontrollampe für Lichtmaschine und
lichst die gleiche Olmarke zu verwenden, doch Kühlung zeigt dadurch an, daß der Keilriemenemvnesnn in Ordnung ist und die Lichtmaschine Span-

r oft nicht vermeiden. ; : :

am Motor sind deshalb nicht zu befürchten.|BeiTemperaturen über dem Gefrierpunkt oder ek oe. ennenni
ü ' ; bei noch warmem Motor treten Sie bitte wäh- ios® ‚Lampe einmal während Ger-T ales auErläuterungen über die zu verwendende Visko- 5 : :

: : : E ddee Ant das de leuchtet, und prüfen Sie zunächst den Keil-
sitätsklasse finden Sie auf Seite 39. rend des Anlassens das Gaspedal langsam Haan: tür ter Licht Nine: Bal :

is durch. Bei sehr warmem Motor ist mit Voll- ea ORT EO Ce LNBOLeee
Reifendriicke: Clipper „|Kranken-| üprigen|gas zu starten —nicht „pumpen“! eilriemenist nämlich die Kühlungdes Motors

wagen|yodelle unterbrochen. Wie man den Keilriemen er-
neuert,ist auf Seite 29 beschrieben.

vorn 2,0atü|2,0atü|2,0atü|BeiTemperaturen unter dem Gefrierpunkt und Sollte die Lichtmaschine aus anderen Gründen
hinten: bei kaltem Motor vor dem Anlassen das Gas- nicht mehr laden, können Sie zwar noch weiter-
bis 34 derNutzlast|2.0 ata|2.0 atu|2.5 ata pedal einmal ganz durchtreten und zurück- fahren, aber möglichst nur bis zur nächstener pe renee ve . "i 2 5 x nehmen, um die Startautomatik auszulösen. Werkstatt, denn sonst würde die Batterie bald 3

mitvollerNutzlast|2,5atü|2,0atü|29atü|Dann Zündung einschalten und sofort starten. leer sein.
Reserverad 2,5atü) 2,0atü|2,9atü|Kuppeln Sie bitte aus, damit der Anlasser nur
Für höhere Geschwindigkeiten über längere den Motor durchzudrehen braucht. Wenn die grüne Kontrollampe für den Oldruck
Strecken sind die Luftdruckwerte um jeweils|Sobald der Motor läuft, lassen Sie bitte den während der Fahrt aufleuchtet, müssen Sie
0,2 atü zu erhöhen. Zündschlüssel los: Der Anlasser darf nicht jedoch unverzüglich anhalten, weil dann die

TEN ; é mitlaufen. Schmierung des Motors unterbrochen sein 3

Und noch venRene Es ist falsch, den Motor im Leerlauf warm- Kann. Prüfen Sie bitte zunächst den Olstand.
1 - Wenn überwiegendin staubreichen Gegen-||fenzu lassen —fahren Sie sofort los. Ver- Liegt eine andere Ursache für die Störung vor,

den gefahren wird, muß das Olbadluftfilter ; : ; sollten Sie unbedingt fachmännische Hilfe in
le 5 u meiden Sie aber bitte hohe Drehzahlen, so-häufiger geprüft werden —unter Umstän- : Anspruch nehmen. |den sogartäglich. lange der Motor nochkaltist. |

Wie das geschieht, ist auf Seite 43 be-|Müssen Sie das Anlassen wiederholen, kann |

schrieben. erst wieder gestartet werden, wenn Sie zuvor {

2 - Fahren Sie Ihren Wagen niemals mit ab-|die Zündung ausschalten: Eine AnlaB-Wieder- Vorsicht beim Anlassen des Motors in ge- 4
geklemmterBatterie, weil das zu Schäden|holsperre verhindert nämlich, daß der Anlasser schlossenen Räumen! Sorgen Sie unbedingt
an den elektronischen Bauteilen der elek-|bei laufendem Motor einspuren und dadurch für gute Lüftung, damit die äußerst giftigen
trischen Anlage führen kann. beschädigt werden kann. Auspuffgase abziehen können. 3
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...er läuft... und läuft... und lauft.., und iautt...
Vom ersten Tag an können Sie Ihren Volks- beim Abbiegen nicht mit schleifender Kupp-
wagen-Transporter voll ausfahren. Beachten lung, sondern schaltet vorher in den entspre-
Sie jedoch bitte die zulässigen Geschwin- chenden Gang zurück und benutzt nie das
digkeitsbereiche für die einzelnen Gänge: Kupplungspedal als ,Ruheplatz” für den lin-

1. Gang 0—20 km/h kan Fos.
2. Gang 10— 40 km/h Ihr Volkswagen-Transporter hat hervorragende

Bremsen, die kürzeste Bremswege ermög-
3. Gang 20—70 km/h lichen. Denken Sie aber bitte daran, daß der
4. Gang 40—105km/h Bremswegum ein Vielfaches der Geschwindig-

keitszunahme ansteigt: Er ist beispielsweise
Verlangen es die Verkehrsverhältnisse, einen bei 100 km/h viermal so lang wie bei 50 km/h.
Überholvorgang schnell beenden zu müssen, Bremsen Sie stets rechtzeitig und mit Gefühl
können Sie kurzfristig auch einmal im 2. Gang —-blockierte Räder verlängern den Bremsweg.
bis 50 km/h und im 3. Gang bis 80 km/h \yasser vermindert die Haftung der Reifen
beschleunigen. Allerdings kosten Vollgas- und verlängert die Bremswege, daran kön-
beschleunigungen erheblich mehr Kraftstoff. nen auch wir nichts ändern. Sie aber können
Wer weich und gleichmäßig, das heißt zügig, sich gegen Gefahren schützen, wenn Sie stets
fährt, hat die Wirtschaftlichkeit auf seiner ausreichenden Abstand halten — besonders
Seite. Sehr schnelles, rasant-sportliches Fah- bei Regen und auf glatter Straße. Sicherheit
ren, häufiger Wechsel zwischen Vollgas und geht überalles!
Bremse bedeutet, öfter tanken zu müssen —
ganz abgesehen vom höheren Verschleiß der
Reifen und der Bremsbeläge.
Besonders wirtschaftlich fahren Sie zwischen Das wollten wir Ihnen als Voraussetzung für

10 und 30 km/h im 2. Gang, die richtige Bedienung Ihres Volkswagens und
20 und 50 km/h im 3. Gang und =mkei gute Fahrweise mit auf
40 und 75 km/h im 4. Gang. TE ae

Lassen Sie uns in diesem Zusammenhang auch Gute Fahrt!
von: der Kupplung sprechen. Sie wird heute
mehr denn je beansprucht. Ein geübter Fahrer Wer mehr über seinen Wagen wissen will,
läßt die Kupplung sowohl beim Anfahren als findet auf den folgenden Seiten Hinweise und
auch beim Schalten möglichst wenig schlei- Ratschläge für den Winterbetrieb und die
fen. Er kuppelt beim Gangwechsel stets ganz Pannenhilfe sowie alles Wissenswerte über
aus, fährt in der Kolonne und im Stadtverkehr die richtige Schmierung und Wartung.
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Wennesfriert und schneit .

Im Winter werden Sie besonders die Luft- Auch bei der Montage von Winterreifen darf
kühlung und die Heizung Ihres Wagens schät- die vorgeschriebene Karkassenfestigkeit der
zen lernen. Sorglos können Sie ihn starker Reifen keinesfalls unterschritten werden. Bitte
Kälte aussetzen! Sein luftgekühlter Motor ist achten Sie daher beim Reifenkauf auch immer
immer startbereit und sorgt schnell für eine auf die PR-Angabe auf der Reifenflanke.
gleichmäßige Erwärmung des Innenraumes.

Die spezifischen Eigenschaften der Winter-
reifen werden verbessert, wenn der Luftdruck

Die Bremsen sind im Winter in erhöhtem Maße um 0,2 atü über den jeweils gültigen Luftdruck
Kondens- und Spritzwasser ausgesetzt, das in für Normalreifen erhöht wird. Neue .M+S-
den Bremstrommeln gefrieren kann. Ziehen Eisreifen sollen zunächst bei mäßiger Ge-
Sie daher beim Abstellen des Wagens nicht schwindigkeit eingefahren werden, damit sich
die Handbremse an, sondern sichern Sie ihn die Spikes richtig einlagern.
durch Einschalten des 1. oder des Rückwärts-
ganges. Allgemein gilt: Winterreifen haben nur dann
Auf abschüssiger Straße sollte man den Wa- >—[nngr
gen zusätzlich gegen Wegrollen sichern, indem ae—aaoe a een.
man die Vorderräder nach links oder rechts SR er GEERHISENE IR. ICH er—

eet : : reifen — gleich welcher Art — die Höchst-zum Bordstein hin einschlägt. Gibt es keinen ET :

Bordstein, muß ein Holzklotz oder ein Stein pence ane Sregene. nicks voll ser .SoU nutzen. Auch bei schneefreien, nassen und
vor ein Vorderrad gelegt werden. trockenen StraBen kénnen Sie von ihnen nicht

die gleiche Bodenhaftung erwarten, wie von ;

Reifen mit abgefahrenem Profil kénnen vor siner Normalbereifung. Außerdem unterliegen
allem im Winter gefährlich werden. Sorgen ie unter diesen Bedingungen besonders bei 5
Sie daherrechtzeitig für Ersatz! hohen Geschwindigkeiten einem wesentlich

stärkeren Verschleiß.
Besonders griffiges Profil mit guter Boden-
haftung bei Matsch und Schnee haben M+S-
Reifen. Sie könnenanallen vier Rädern gefah-
> werden; Kaihnefeiis ish ne Ber Schneeketten können in Verbindung mit Nor-
derräder mit M+S-Reifen ausgerüstet sein. mal- und Winterreifen nur an den Hinterrädern
Noch vorteilhafter sind M+S-Eisreifen, die die benutzt werden. Es sollen nur feingliedrige 4

Fahrsicherheit bei Schneeglätte und Glatteis Spurketten verwendet werden, die an der
wesentlicherhöhen. M+S-Eisreifen sind grund- Reifenlauffläche und an den Innenseiten der
sätzlich an allen vier Rädern zu fahren. Reifen nicht mehr als 15 mm einschließlich
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Kettenschloß auftragen. BeimBefahren längerer Bei länger anhaltenden Temperaturen unter den Elektrodenabstand vorübergehend auf
schneefreier Strecken sollen die Ketten ab- —25°C ist es ratsam, in das Getriebe ein 0,4 bis 0,5 mm verringern, um das Anspringen |

genommen werden. Dort haben sie keinen ATF-Ol einzufüllen, das jedoch nur während des Motors zu erleichtern.
Sinn, beschädigen die Reifen und sind schnell der Kälteperiode gefahren werden darf. Bei é ö

zerstört. ansteigenden Temperaturen bis in die Nähe Die Wagenunterseite ist im Winter ganz beson-
des Gefrierpunktes ist dieses Ol unbedingt .eigRuneoe

RE werden in immer stärkerem Maße a-
Das Motoröl der Viskositätsklasse SAE 30 eeSAE 00. oder: SAE 90 zu: er- lien zum Abtauen der StraBen verwendet,
wird bei Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt ; denen auf die Dauer auch eine sehr wider-
sehr zähflüssig, so daß das Anspringen des Die Batterie läßt mit sinkender Außentempe- standsfähige Lackierung nicht standhalten
Motors erschwert wird. Sobald mit winter- ratur nicht nur in der Kapazität nach, sie wird kann. Die Unterseite Ihres Volkswagens Ist
lichen Temperaturen zu rechnenist, soll daher vor allen Dingen in der kalten Jahreszeit auch deshalb zusätzlich durch einen Wachs-Unter-
rechtzeitig anläßlich eines Olwechsels ein wesentlich stärker beansprucht, Ganz abge- bodenschutz gegen Witterungseinflüsse ge-
dünnflüssigeres Motoröl eingefüllt werden. sehen von dem höheren Stromverbrauch bein schützt. Es empfiehlt sich, diesen SchutzfilmNähere Einzelheiten über die zu verwendende Anlassen und dem häufigeren Fahren mit Licht, zu Beginn desWinters prüfen und durch Nach-
Viskositätsklasse finden Sie auf Seite 39. werden gerade im Winter vielfach elektrische spritzen ausbessern zu lassen, wenn die volle
Falls Sie Ihren Volkswagen im Winter nur auf Zusatzgeräte, die sehr viel Strom aufnehmen, Schutzwirkung erhalten bleiben soll. Olhaltige
kurzen Strecken und im Stadtverkehr fahren, eingeschaltet — zum Beispiel Heizscheiben Korrosionsschutzmittel sollen auf die wachs-
empfehlen wir Ihnen, denÖlwechsel ausnahms- Oder Standheizung. Eine tief ausgekühlte Bat- geschützte Fahrzeugunterseite nicht auf-
weise in kürzeren Abständen vorzunehmen, terie, wenn sie obendrein nicht gut geladen getragen werden.

also alle2500 km. Legen Sie aber unter die- -enmsania—widarpoantts.a Türschlösser können einfrieren, wenn zum Bei-
sen Bedingungen nur wenige hundert Kilo- tartleistung einer Batterie bei normaler Tem- 5 :

] 2 : spiel beim Waschen Wasser in den SchlieB-meter im Monat zurück, ist es ratsam, das Öl peratur. Besonders wenn Sie nur kurze Strek- E

: ; t ‘ : zylinder gelangt. Der Wasserstrahl sollte da-alle 6 bis 8 Wochen wechseln zu lassen, ken oder im Stadtverkehr fahren, ist es daher y : :

Ban ge ‘ : at : her nicht direkt auf das Schloß gerichtet wer-In der übrigen Jahreszeit sind diese Maß- ratsam, die Batterie im Winter hin und wieder : x

= ie ; den. Noch besser ist es, das Schlüssellochnahmen überflüssig und unwirtschaftlich. zusätzlich aufladen zu lassen. veilör klsbuchuckien
: _ Nähere Hinweise finden Sie auf der Seite 35. }In Ländern mit arktischem Klima, also bei Ein eingefrorenes Türschloß läßt sich mit

Temperaturen etwa ab —25° C, soll das Ol Die Zündkerzen dürfen vor allem während der einem gut erwärmten Schlüssel öffnen, Da-
alle 1250 km gewechselt werden. kalten Jahreszeit keinen zu großen Elektro- nach sollte möglichst sofort etwas Frostschutz-

denabstand haben. Er soll normalerweise mittel oder Glyzerin durch das Schlüsselloch
Das Getriebeöl SAE 90 kann man im allge- 0,7 mm betragen. Bei großer Kälte kann man in den Schließzylinder eingespritzt werden.
meinen ganzjährig fahren, Nur in Ländern mit |
arktischem Klima ist es erforderlich, das Sehr nützlich kann es sein, wenn man während des Winters einen Spaten oder eine Schaufel |
dünnere Hypoid-Getriebeöl der Viskositäts-- mit kurzem Stiel —zum Freischaufeln —, einen Handfeger —zum Abkehren des Schnees — |
klasse SAE 80 zu verwenden. und einen Kunststoffschaber —zum Abkratzen vereister Scheiben —im Wagen zur Hand hat. |
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Sauber und gepflegt macht Ihnen Ihr VW noch mehr Freude
Unsere Aufgabeist es, Ihnen mit dem Wagen rung wird dadurch begünstigt. Zum Waschen — im Laufe der Zeit entzogen werden. Beim
eine Lackierung zu liefern, die nicht nur außer-- benötigen Sie einen weichen Schwamm oder Konservieren wird die Oberfläche mit einer
ordentliche Widerstandsfähigkeit und beste- eine Durchflußbürste für den Aufbau, eine porenschließenden und wasserabweisenden
chenden Glanz besitzt, sondern auch eine hohe Stielbürste für die Räder und —viel Wasser. Wachsschicht überzogen.
Lebensdauer erwarten läßt. Das wird durch Die lackierten Flächen des Aufbaues und die Der Lack muß erneut konserviert werden,
eine besondere chemische Behandlung und Räder werden mit einem feinverteilten Wasser- wenn Wasser nicht mehr vom Lack abperlt,
eine Vier-Schicht-Lackierung mit Kunstharz- strahl abgebraust, bis der Straßenschmutz auf- sondern großflächig verläuft. Durch regelmäßi-
lacken ausgesuchter Qualität erzielt. geweicht ist. Dann wird der Wagen von oben ges Konservieren bleibt der ursprüngliche
Auch der beste Lack bedarf aber einer regel- nach unten abgewaschen. Spülen Sie den Glanz der Lackierung sehr lange erhalten.
mäßigen und sachkundigen Pflege. Das wird Schwamm in kurzen Abständen gründlich aus. Eine weitere Möglichkeit, den Lack zu konser-
verständlich, wenn Sie sich die großen Bean- —Sie vermeiden so, daß Kratzspuren auf dem yijeren, bietet Ihnen unser Wasch-Konservierer.
spruchungen vor Augen führen, denen die Lack entstehen. Seine Anwendungist einfacher als das Kon-
Lackierung eines Wagens ausgesetztist: Grel-_ Später sollte das Fahrzeug immer dann ge- servieren herkömmlicher Art. Wenn der Wagen
les Sonnenlicht, Regengüsse, Industrieabgase, waschen werden, wenn es verstaubt oder ver- vom Schmutz befreit ist, wird Wasser, dem
Ruß, Staub und Schmutz wirken in immer schmutzt ist. Je länger der Straßenstaub auf Wasch-Konservierer beigemischt wurde, auf
wiederkehrendem Wechselauf den Lack ein. der Karosserie haftet, um so nachteiliger ist der Lackierung verteilt. Danach ist nur noch
In der kalten Jahreszeit werden alle äußeren seine Wirkung auf alle lackierten Flächen. Die Abledern erforderlich. Dieser Konservierer }

Fahrzeugteile durch extreme klimatische Bedin- Schmutzteilchen wirken chemisch schädigend schützt die Lackierung jedoch nur dann aus- ’
gungen und aggressive Streusalzlösungen auf die Oberfläche des Lackes ein und ver- reichend, wenn erbei jeder Wagenwäsche ver-
noch stärker beansprucht. Wir empfehlen da- kratzen ihn bei oft unvermeidlichen Berührun- wendet wird und der Abstand zwischen zwei
her, den Wagenin dieser Zeit in etwas kürze- gen. Läßt sich der Schmutz mit klarem Wasser Wäschen nicht mehr als zweibis drei Wochen :
ren Zeitabständen,als sonst üblich, zu pflegen. nicht entfernen, fügen Sie dem Wasser Wasch- beträgt. !
Jede VW-Werkstatt hält alle zur Wagenpflege Shampoo zu. Um Wasserflecken zu vermeiden,
geeigneten Mittel für Sie bereit. Sie wurden ist der Wagen nach jeder Wäsche gründlich Polieren sollten Sie den Wagen nur, wenn die |
von uns erprobt und bieten die Gewähr für abzuledern. Lackierung infolge ungünstiger Witterungsein-
beste Pflegewirkung. Die Bestell-Nummern flüsse oder mangelhafter Pflege unansehnlich
dieser Spezialmittel entnehmen Sie bitte der Konservieren sollten Sie die Lackierung erst- geworden ist und sich durch Behandlung mit
Zusammenstellung auf den Seiten 24 bis 25. malig nach etwa 8 bis 10 Wochen. Konservie- dem Konservierungsmittel kein Glanz mehr er-

ren heißt, dem Lack die seiner Elastizität die-- zielen läßt. Nach dem Polieren mit Lackpolitur
Waschen Sie den Wagen vor allem in den nenden Fettstoffe ersetzen, die ihm durch sichert eine eingehende Behandlung des
ersten zwei Monaten recht häufig mit klarem Witterungseinflüsse und Waschen — vor Lackes mit Lack-Konservierer den erzielten
Wasser: Das natürliche Nachhärten derLackie- allem, wenn Sie dazu Waschmittel verwenden Glanz.

Waschen, konservieren und polieren Sie Ihren Wagen nicht in der Sonne.
Vor dem Konservieren und Polieren muß der Wagenfrisch gewaschen und vollständig trocken sein.
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Teerflecke haben die Eigenschaft, innerhalb Sprühpistole auf. Entfernen läßt sich dieser
kurzer Zeit in den Lack einzudringen. Sie Schutzfilm durch Abwaschen mit Petroleum. |
sollten daher möglichst sofort entfernt wer- Anschließendes Nachwaschen mit Wasch- |
den, und zwar am besten mit dem Teerentferner Shampoo-Lösung und Abspülen mit Wasser |
aus unserem Pflegemittelangebot. Hinterher beseitigt alle Rückstände. |
müssen die behandelten Stellen mit einer |
Lösung aus Wasch-Shampoo und Wasser ge- Die Scheiben reinigen Sie am besten mit einem |
waschen und abgespült werden, um alle sauberen Schwamm und warmem Wasser. |

Spuren des Teerentferners zu beseitigen. Zum Trocknen der Scheiben verwenden Sie |
bitte immer einen besonders sauberen Leder- |

Insekten fangen sich in der wärmeren Jahres- lappen. Dieses Leder darf unter keinen Um- |

zeit in großer Zahl vorn am Wagen und an ständen für die Lackflächen des Wagens be- |
der Windschutzscheibe. Auch Insekten sollten nutzt werden! Die meisten Lackpflegemittel |
möglichst nicht lange auf der Lackierung enthalten nämlich Bestandteile, von denen
bleiben, sondern bald abgewaschen werden. schon Spuren auf den Scheiben genügen, um
Festgetrocknete Insekten lassen sich mit bei Regen Sichtbehinderungen hervorzurufen.
Insektenentferner vom Lack lösen. Auch hier-- Derartige Verschmutzungen lassen sich mit
bei sind die behandelten Flächen nachzu- unserem Scheibenreiniger entfernen. Dabei
waschen, abzuspülen und abzuledern. dürfen auch die Scheibenwischerblätter nicht

vergessen werden.
Parken unter Bäumen: Wagen, die im Sommer |
unter Bäumen geparkt werden, zeigen sich oft Die Scheibenwischerblätter sind von Zeit zu
über und über mit klebrigen Tröpfchen ge- Zeit abzunehmen und mit einer harten Bürste |
sprenkelt. Diese Flecke lassen sich verhält- und Brennspiritus oder einer starken Wasch-
nismäßig leicht mit einer Lösung aus Wasch- mittellösung zu säubern. Sie verkleben be-
Shampoo entfernen, wenn die Behandlung sonders während langer Trockenperioden
nicht zu lange hinausgezögert wird. Eine Nach- durch Teerspritzer, Ol und Insektenteilchen.
behandlung der gereinigten Flächen mit Lack- Jährlich einmal sollten die Wischerblätter er-
Konservierer ist in jedem Fall zu empfehlen. neuert werden.

Verchromte Teile behandeln Sie mit Chrom- Wenn Sie einen Pritschenwagen mit Plane
schutz oder Chromputz. Sollen die verchrom- haben, beachten Sie bitte diesen Hinweis:
ten Teile im Winter für längere Zeit gegen Wenn die Plane durch Regen oder beim Reini-
Korrosion geschützt werden, können Sie gen naß gewordenist, soll sie zum Trocknen
Chromschutz flüssig anwenden. Diese Flüssig-‘_ immer über das Verdeckgestell gezogen sein,
keit tragen Sie zweckmäßigerweise mit der um ein Einlaufen des Stoffes zu vermeiden.
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Erprobte Volkswagen-Pflegemittel
Spezialmittel | spakeyrsgp | VW-Teile-Nr. | Eigenschaften | Anwendung

j ‘ : m & 1—2 MeBbecher Shampoo in Eimer geben, Was-Wagen waschen Wasch-Shampoo Kanister, 150 ccm 000 096 111 Ba ser mit kräftigem Strahl zulaufen lassen oder
Wäscht mühelos und gründ 5 :hich: Sthont den: ack umrühren. Wagen mit dem entstandenen Schaum

Fk : h it kl ül -Wasch-Shampoo Kanister, 250 ccm 000 096 112 asisal te YORE: SIMEBAFEN EHE Ss

Waschschwamm 17x11x5,5 cm 000 096 151 —
Waschleder ca. 46x44 cm 000 096 155 _ _
Auto-Waschbürste = 000 096 157 _— -
mit auswechsel-
barem RoBhaar-
Borsteneinsatz und | |

Drehregelventil | |
Eck konheruiurah Lack-Konservierer Kanister, 250 ccm 000 096 011 Schützt den Lack vor Witte- Lack-Konservierer mit Polierwatte auf den sau-

‘ : rungseinflüssen. Erhält ihn beren, trockenen Wagen dünn auftragen. Leicht
Lack-Konservierer | Kanister, 1000 ccm 000 096 012 elastisch und beständig. nachreiben, bis der Lack wieder glänzt.

= ee 2 Wäscht und konserviert in Wagen waschen. Konservierer gut schütteln.- K 1 121SEEN IRHRERTORI are er einem Arbeitsgang. Schützt 1 Meßbecher Konservierer in Eimer Wasser
> 2 den Lack begrenzte Zeit vor geben. Wagen mit dieser Lösung nachwaschen ’| Wasch-Konservierer | Kanister, 250 ccm 000.096 122 Witterungseinflüssen. und anschließend abledern. Nicht polieren.

: inigt, liert d. schützt | Die gesäuberte, trockene Lackfläche zonenweiseLack polieren Lackpflege Tube, 210 g 000 096 021 Reinigt, poliert un ve mit Lackpflege einreiben, trocknen lassen, mitden Lack und bringt ihn auf :

Hochglanz Polierwatte nachreiben, bis strahlender Glanz
| : sichtbar ist. Nicht in der Sonne polieren.

2 Polierwatte mit Lack-Politur tranken und die ge-Lack-Politne Karniapac, POOOCE RER Frischt matten Lack wieder säuberte, trockene Lackfläche zonenweise ein-
auf. reiben. Polierreste mit sauberer Watte entfernen.Lack-Politur Kanister, 1000 ccm 000 096 002 Ksa 4

Polierwatte Beutel, 200 g 000 096 161 _ | _ |

Teerflecke vom Teerentferner Kanister, 150 ccm 000 096 051 Watte mit Teerentferner tränken. Flecke betup-
Lack und Chrom pitBrionnage Teer und fen, Flüssigkeit einwirken lassen. Gelöste Teer- |
entfernen Teerentferner Kanister, 250 ccm 000 096 052 pP > reste abwischen.

Zu reinigende Fläche anfeuchten, Insektenent-Insektenreste von Insektenentferner Tube, 80 g 000 096 081 | | :Peck, Chromund 308 Inssltanreste von Lack ferner mit feuchtem Wattebausch auftragen, kurz
y einwirken lassen und mit Watte abreiben. NichtAutoscheiben und Chrom. 2 i

antlernan eintrocknen lassen! Behandelte Fläche mit kla-
rem Wasser gut abspülen.

Insektenschwamm 11x7x4cm 000 096 083 Löst Insektenreste von Vor Gebrauch Schwamm mit Wasser anfeuchten. :Autoscheiben. u
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Sa Verpackungsart 3
, || Spezialmittel | und Menge VW-Teile-Nr. Eigenschaften 3 | Anwendungen

Industriestaub vom Industriestaub- Flasche, 500 ccm 000 096 091 Löst Industriestaubablage- Entferner mit Viskoseschwamm auf gereinigten
Lack entfernen entferner rungen vom Lack. Lack auftragen. Ca. 20 bis 25 Minuten (nicht

länger!) einwirken lassen. Behandelte Flächen
mit viel Wasser abspülen.

Chromteile pflegen Chromputz Tube, 80 g 000 096 061 Putzt, poliert und schützt Auf gereinigte Chromteile Chromputz dünn auf-
und reinigen verchromte Teile. tragen und mit weichem Lappen polieren.

Chromschutz, Kanister, 500 ccm 000 096 063 Bildet einen transparenten, Schutzfilm auf vollständig trockene Chromteile
flüssig ‘ widerstandsfähigen Schutz- gleichmäßig auftragen. Möglichst aufsprühen.

film auf dem Chrom.

Entkonservierer Kanister, 500 ccm 000 096 167 Entfernt Chromschutz Entkonservierer mit Schwamm oder Sprühpistole
für Chromschutz, flüssig von Chrom auftragen. Ca. 5 Minuten einwirken lassen.
flüssig und Lack. Schwamm mit Entkonservierer tränken und den

Schutzfilm abreiben. Mit Wasser nachspülen.

Chromschutz Tube, 80 g 000 096 067 Pflegt und schützt verchromte Entsprechend der Jahreszeit dünnen bzw. stärke-
Teile. ren Schutzfilm mit weichem Lappen auf trockene

Chromteile auftragen. Schutzfilm nach jeder
Wagenwäsche erneuern,

Polsterbezüge und Kunststoffreiniger Dose, 200 g R3 Reinigt und pflegt Reiniger mit feuchtem Kunststoffschwamm auf-
Verkleidungen aus Kunststoffe. tragen und mit trockenem Tuch abreiben.
luftundurchlassigem —_.nn|———--——————ee
Kunstlederreinigen Flasche, 500 ccm 000 096 072 Reiniger mit sauglähigem Tuch oder Sprühpistole

auftragen. Kurz einwirken lassen. Mit trockenem
Schwamm oder Tuch sauberreiben.

Windschutzscheibe Scheibenreiniger Flasche, 200 ccm 000 096 105 Entfernt als Zusatzflüssig- | Als Scheibenreiniger: Während der warmen
reinigen keit für die Scheibenwasch- Jahreszeit etwa ‘/ des Flascheninhaltes oder

anlage hartnäckigen Schmutz, 1 Kissen als Reinigungsmittel dem Wasser der
Scheibenreiniger Kissen, etwa 35 ccm 000 096 101 Silikon und Fett von der Waschanlage beifügen.

Scheibe. Ist außerdem als ; aueh €

s Als Frostschutzmittel: Bei MinustemperaturenFrostschutz zu verwenden: 5
| Han’ die "Scheibenwäsch- von 15°C gesamten Inhalt der Flasche dem

; 5 Wasser der Waschanlage beifügen, bei geringenanlage auch im Winter ein- : n

e ; Minustemperaturen Menge reduzieren. Der Inhaltsatzbereit. Löst — in reiner : : : ; 5Form gebraucht — Eis von eines Kissens garantiert Frostschutz bis —2° C.
den Scheiben.

Klarsichttuch Tuch, 35x35 cm, 000 096 165 Schützt Autoscheiben vor Beschlagene Scheiben mit Klarsichttuch trocken-
in Kunststoffbeutel Beschlag. reiben.

Zum Auftragen von flüssigen Pflege- und Reinigungsmitteln empfehlen wir, die Sprühpistole 000 096 064 zu verwenden!
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Das Kunstleder der Dach- und Seitenverkleidungen und der Sitze reinigt man bei leichter Verschmutzung am besten mit einem weichen Lappen
oder einer weichen Bürste. Bei stärkerer Verschmutzung lassen sich alle Flächen aus luftundurchlässigem Kunstleder mit lauwarmer Waschmittel-

lösung, unseren Kunststoffreinigern oder auch einem Trockenschaum-Reinigungsmittel säubern. Für die mit luftdurchlässigem Kunstleder bezogenen
Flächen der Sitze darf dagegen nur Trockenschaum verwendet werden, da flüssige Reinigungsmittel sofort durch die Perforation in den Polster-
unterbau eindringen würden.
Fett- oder Farbflecke sollte man abwischen, bevor sie antrocknen. Eingezogene Flecke lassen sich vorsichtig mit einem Lappen entfernen, der mit |

Benzin angefeuchtetist. Flecke durch farbige Schuhcreme beseitigt man mit Terpentinöl. Längere Einwirkung dieser Mittel kann die staubabwei-
sende Schutzschicht des Kunstleders auflösen. Also Vorsicht! Trichloräthylen oder Lackverdünner dürfen zur Reinigung nicht benutzt werden.
Nach dem Reinigen ist das Kunstleder mit einem weichen Lappen gut trockenzureiben. Sogenannte Konservierungsmittel sind für Kunstleder
ganz ungeeignet, weil sie nicht in das Material einziehen, sondern lediglich Staub binden und die Kleider verschmutzen.
Auslüften der Karosserie: Steht der Wagen längere Zeit in einer geschlossenen Garage, sind Garage und Wageninneres von Zeit zu Zeit zu
lüften, um zu verhindern, daß sich Schimmel und Stockflecke im Wageninneren bilden.
Der Fahrersitz: Wenn sich der Fahrersitz schwer verschieben läßt, sind die Gleitschienen von oben und untenleicht zu fetten. Vor dem Einfetten
müssen die Schienen mit einem Lappen gereinigt werden. Der Sitz kann dazu ausgebaut werden, indem Sie ihn nach vorn aus den Gleitschienen
herausschieben. t

Tür- und Fensterdichtungen: Für die einwandfreie Abdichtung der Türen und Fensterist es wichtig, daß die Gummiteile unbeschadigt und geschmei-
dig bleiben. Um die ursprüngliche Geschmeidigkeit des Gummis zu erhalten, empfiehlt es sich, sämtliche Gummidichtungen gelegentlich mit Talkum
einzupudern.
Die Reifen: Wer außer einer regelmäßigen Luftdruckkontrolle und einer reifenschonenden Fahrweise ein übriges zur Pflege der Bereifung tun will,
beherzige folgende Regeln:
Reifen von Zeit zu Zeit auf Beschädigungen prüfen und eingedrungene Fremdkörper entfernen.
Reifen vor Berührung mit Kraftstoff und Ol schützen.
Bereifung möglichst nicht längere Zeit intensiver Sonnenbestrahlung aussetzen. "
Verlorengegangene Staubkappen der Ventile umgehendersetzen.
Ein Reifen ist spätestens zu erneuern, wenn seine Profiltiefe nur noch 1 mm am ganzen Umfang und auf der vollen Breite der Lauffläche
beträgt, weil dann die Grenze der Verkehrssicherheit erreicht ist. Wir raten jedoch dringend, die Reifen nicht so weit abzufahren, da solche Reifen |

bei Nässe den für höhere Geschwindigkeiten erforderlichen Kraftschluß mit der Fahrbahn unter Umständen nicht mehr gewährleisten. Stellen Sie
eine ungleichmäßige Abnutzung der Reifen fest, dann lassen Sie sich bitte umgehend bei Ihrer VW-Werkstatt beraten.
Auch beim Transporter machen sich —besonders bei hohen Geschwindigkeiten —statisch und dynamisch ausgewuchtete Räder vorteilhaft für die
Fahreigenschaften des Wagens und die Lebensdauer der Reifen bemerkbar. Da nach längerer Laufzeit infolge des natürlichen Verschleißes
Unwucht entstehen kann, sollten die Räder vor allem bei Fahrzeugen, die häufig lange Strecken mit hohen Geschwindigkeiten fahren, alle 10000 km
ausgewuchtet werden. Darüber hinaus soll ein Rad grundsätzlich nach einer Reifenreparatur ausgewuchtet werden. Diese Empfehlung gilt für
ausgewuchtete Räder auch dann, wenn ein Reifen durch Ventilschaden luftleer gewordenist.
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Für den Fall, daß...
Sie einmal darauf angewiesen sind, eine kleine Störung oder eine Panne selbst zu beheben,
haben wir Ihnen auf den nächsten Seiten diejenigen Arbeiten beschrieben, die Sie notfalls selbst
ausführen können.
Bei allen übrigen Reparaturarbeiten wollen Sie sich bitte grundsätzlich an unsere VW-Werk-
stätten wenden. Die Kundendienst-Organisation des Volkswagenwerkes bietet Ihnen ein weit-
verzweigtes Netz autorisierter Werkstätten mit geschulten, erfahrenen Fachleuten und allen
notwendigen Spezialwerkzeugen und -einrichtungen. Überall, wo Sie unterwegs das vertraute
VW-Zeichen am Straßenrand treffen, werden Sie fachmännisch beraten und finden Sie schnelle
und wirksameHilfe.

Radwechsel AG \
Handbremse fest anziehen, und sicherheits- A PRrn
halber gegenüberliegendes Rad blockieren, UN '. Su i
um ein Abrollen des Wagens zu verhüten. \S ee |SSN 2 /i

Radzierkappe mit dem Abziehhaken in Ver- * al

bindung mit der Betätigungsstange für den
Wagenheber abziehen. Der Abziehhaken wird
dabei in die Löcher am Rande der Radzier- |

kappe eingehängt und die Betätigungsstange
am Felgenrand abgestützt. |
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Alle Radschrauben mit Doppelsteckschlüssel rades mit den Gewindebohrungenfür die Rad- Radzierkappe mit kraftigem Schlag aufsetzen
und Betätigungsstange um etwa eine Umdre- schrauben annähernd decken. und gegebenenfalls Zierring mit dem Schrau- 1

hung lösen. Zunächst nur eine Radschraube einsetzen und benzieher vorsichtig aus der Felge mit dem |
Wagenheber in das entsprechende Vierkant- diese so weit anziehen, daß sich das Rad noch defekten Reifen herausdrücken und in die neue
rohr unter dem Aufbau stecken und den Sechs-- mit der Hand um diesen Punkt schwenkenläßt, Felge einsetzen. |
kant im Kopf des Hebers so lange drehen, bis bis sich auch die übrigen Schraubenlöcher mit Lassen Sie bitte in der nächsten Tankstelle
sein Fuß den Boden berührt. den Gewindebohrungen decken. oder Werkstatt den vorschriftsmäßigen Sitz
Wagen mit Steckschlüssel und Betätigungs- Restliche Schrauben einsetzen. aller Radschrauben mit einem Drehmoment-
stange hochwinden. Radschrauben heraus- Radschrauben so weit anziehen, bis das Rad, schlüssel prüfen. Das Anzugsdrehmomentsoll
drehen und Rad abnehmen. durch die ballige Form der Schraubenköpfe zen- 12 mkg betragen.
Wagen unter Umständen etwas weiter an- 'triert, gleichmäßig an der Bremstrommel anliegt. Vergessen Sie auch nicht, den Luftdruck des
heben oder etwas absenken, so daß sich die Wagen ablassen und Radschrauben über Kreuz montierten Reserverades laut Reifendruckta-
Schraubenlöcher des aufgestellten Reserve- gleichmäßig festziehen. belle —Seite 18 oder 46 —zu korrigieren.
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Keilriemen spannen oder erneuern Zum NachspannendesKeilriemens nehmenSie Die vorschriftsmäßige Keilriemenspannung
Der Keilriemen ist richtig gespannt, wenn er die hintere Hälfte der Riemenscheibe an der wird durch Herausnehmen beziehungsweise |

sich um etwa 1,5 cm durchdrücken läßt. Es Lichtmaschine ab. Beim Lösen und Anziehen Einfügen von Abstandscheiben zwischen den
ist ebenso falsch, mit zu starker wie mit zu der Mutter ist der Schraubenzieher in die Aus- beiden Riemenscheibenhälften eingestellt. Da-
schwacher Keilriemenspannung zu fahren. Ein sSparung der vorderen Riemenscheibenhälfte bei wird durch Herausnehmen die Spannung |

neu aufgelegter Keilriemen kann sich zunächst zu stecken und gegen die obere Gehäuse- erhöht und durch Einfügen verringert. |
noch etwas längen, er sollte daher nach etwa schraube der Lichtmaschine abzustützen. Zum |
1000 km Fahrstrecke geprüft und gegebenen- Auswechseln desKeilriemens istaußerdem das |
falls gespannt werden. Deckblech für die untere Riemenscheibe nach Trotz der hohen Lebensdauer des Keilriemens |

Herausschrauben der drei Befestigungsschrau- sollte sich immer ein Reservekeilriemen im
ben abzunehmen. Wagen befinden. |
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Filter für Kraftstoffpumpereinigen Zündkerzen aus- und einbauen
Kraftstoffschlauch zwischen Kraftstoffbehälter Zündkerzenstecker abziehen, Kerzen mit Steckschlüssel und Betätigungsstange herausschrauben.
und Eintritt in den Motorraum abklemmen, Verschmutzte Kerzen sollten mit einem Sandstrahlgebläse gereinigt werden, Zur Not lassen sich
Sechskantschraube für den Deckel der Kraf- Verbrennungsrückstände auch mit einem Holzspan vom Isolierkörper und von den Elektroden
stoffpumpe herausschrauben und Deckel ab- entfernen. Verwenden Sie bitte keine sogenannte Kerzenbürste. Die Kerzen sollen auch außen
nehmen. sauber und trocken sein, um Kurzschlüsse und Kriechströme zu vermeiden. Der Elektroden-
Filter herausnehmen und in Waschbenzin &@bstand wird bei Bedarf durch Biegen der Masseelektrode nachgestellt. Er soll 0,7 mm betragen.
int Lediglich bei großer Kälte kann man vorübergehend den Elektrodenabstand auf 0,4—0,5 mmreinigen. ‘ ch re “! “

verringern, um das Anspringen des Motors zu erleichtern.Beim Einbau des Filters vergessen Sie bitte N 9 . ea |nicht, den Dichtring für den Deckel mit ein- Zündkerzen beim Ansetzennicht verkanten undfest, aber nicht mit Gewalt, anziehen.
zulegen. Jeweils nach 20 000 km Fahrstrecke empfehlen wir, die Zündkerzen zu erneuern, |
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c a = 1080 mm |
; L b = Höhe des Scheinwerfermittelpunktes vom Boden |

aiaaRERee:0Bee pryseen c = 50 mm (bei 5 m Abstand von der Einstelltafel) |

r 4 |
, |

| | | = |

| | |
| |
| b
| |
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A - Seiteneinstellung B - Höheneinstellung

Scheinwerfer einstellen FD |

Falls kein Prüf- oder Einstellgerät für Schein- Zwei Einstellkreuze mit Einstellinie ent- BFEN j
werfer zur Verfügung steht, ist wie folgt zu sprechend den Maßangaben der Skizze auf TESieN .
verfahren: der Wand anbringen. Die Längsachse des fs
Wagen auf einer ebenen Fläche 5 m vor einer Wagens muß die Wand in der Mitte zwischen ft THEE 4 } |
senkrechten Wand aufstellen. Die Reifen den beiden Einstellkreuzen im rechten Winkel | U, 4 car 2 5 i] 4
müssen den vorgeschriebenen Luftdruck treffen. \ \v a A
haben. a _ Die Scheinwerfer werden einzeln bei Abblend- RS cue er Hf
Die Scheinwerfer des Fahrzeuges können mit jjoht durch Verdrehen der Schlitzschrauben in nu —Nivoller Nutzlast oder in unbeladenem Zustand yo, Scheibenfassung eingestellt. Der zweite Nu.A
eingestellt werden: Scheinwerfer ist dabei abzudecken. Se
a - Fahrersitz mit einer Person oder 70 kg >

und Wagen bis zum zulässigen Gesamt- Die Scheinwerfer sind richtig eingestellt, wenn
gewicht beladen. Last gleichmäßig ver- die Hell-Dunkel-Grenze links von den Einstell-
teilen, kreuzen waagerecht auf der Einstellinie ver-

b - Fahrzeug unbeladen. Fahrersitz mit einer läuft und ihr Knick genau im Mittelpunkt der ea
Person oder 70 kg belastet. Kreuze liegt. Memen
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Lampen-Tabelle V = Volt, W = Watt Le |
Bezeichnung nach Ersatzteile- x

Lampe für DIN A 72 601 Nr. NEBTEFEaARE ar
2 Scheinwerfer, asymmetrisch. . . . ...... . . A12V 45/40 W N 177053 \ sf \ Si
PERoeeeea N 177172 i [ /h N |
9, Blinkleuchte vorn und hinten . . . 22.22.2202... RL12V 21 W N 177322 EN N j N |
BEEHGMBESEBINBISUCHEE . oa ks ce a STVIW N 177382 ss N | h |
PFERNBENZOINHBRIGHCHIO ahnen ae ew as he GAQVAIOW. N 177192 is - in Br | |Z ij ss pe aake

Kontrolleuchten in der Kraftstoffuhr und ea| IDUrniA | |
: Beleuchtung der Instrumente . . ....... =. W12V1,2W N 177512 Whead ie wu \; \ |
NEnn. K 12VIOW N 177232 ww ur

| 5ee/ /SS a > vs |
Krankenwagen in |

4, Ruckfahrscheinwerfer. . . 2... 2... 12V25W N 177332 ee |
Suchscheinwerfer, innen. . . 2... 2.2 2.220... 12V 35W 211941253 ei“ ae |
Kennzeichnung als Krankenwagen . ..... =.=. =. +=‘>*F12V15W N 177162 _ (== |

Lampen auswechseln Scheinwerfer einem sauberen Tuch, einer Papierserviette
Kreuzschlitzschraube in der Mitte der Scheiben- oder zum Beispiel auch mit der Lampen-
fassung herausschrauben. schachtel an. Der Nocken an der Lampen-
Sch er h fassung muß in den vorgesehenen Ausschnitt |
cheinwerter herausnehmen. des Reflektors einrasten.
Stecker vom Lampensockel abziehen. |
Verschlußkappe nach links drehen, Lampe aus nnso aufsetzen, daß das Kon-
dem Reflektor herausziehen und auswechseln. eee auf dem Sockel der Standlichtlampe
Beim Einbau fassen Sie bitte die neue Lampe
nicht unmittelbar mit der Hand, sondern mit Einstellung der Scheinwerfer prüfen.
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Vordere Blinkleuchte Hintere Blinkleuchte oder Kennzeichenbeleuchtung
Zwei Kreuzschlitzschrauben herausschrauben. Brems-Schlußlichtlampe Zwei Kreuzschlitzschrauben herausschrauben.
Fenster für Blinkleuchte abnehmen. Zwei Kreuzschlitzschrauben herausschrauben Fenster mit Lampenträger abnehmen.

Lampeleicht in den Halter hineindrücken, dre- und Glaseinsatz abnehmen. Lampe leicht in den Träger hineindrücken,
hen und herausnehmen. Anordnung der Lampen: drehen und herausnehmen.
Neue Lampeeinsetzen. Oben — Blinklichtlampe Neue Lampeeinsetzen.
Beim Einbau ist auf richtigen Sitz der Dich- Unten — Brems- und Schlußlichtlampe Beim Einbau ist auf richtigen Sitz der Dichtung
tung zu achten. Beschädigte Lampeleicht in den Halter hinein- zu achten.
Kreuzschlitzschrauben nicht zu fest anziehen. drücken, drehen und herausnehmen. Kreuzschlitzschrauben nicht zu fest anziehen.

Neue Lampe einsetzen.
Beim Einsetzen der Brems- und Schlußlicht-
lampe muß der näher zumGlaskolben liegende
Haltestift nach unten zeigen.
Kreuzschlitzschrauben des Glaseinsatzes
gleichmäßig und nicht zu fest anziehen.
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Sicherungen auswechseln Die Sicherungsdose, deren Deckel durchsich- beziehungsweise der Überlastung festzu-
tig.ist, befindet sich links unterhalb der Arma- stellen. Auf keinen Fall dürfen mit Stanniol
turentafel. : oder Draht geflickte Sicherungen verwendet

werden, da dann ernstere Schäden an anderer
Nach Durchbrennen einer Sicherung genügt Stelle der elektrischen Anlage auftreten kön-
es nicht, sie nur durch eine neue zu ersetzen. nen. Es empfiehlt sich, stets einige 8 Ampere-
Vielmehr ist die Ursache des Kurzschlusses Ersatzsicherungen mitzuführen.
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Batterie priifen
Die Startbereitschaft des Wagens hängt nicht zuletzt vom Zustand der Batterie ab; sie ist daher
regelmäßig zu prüfen und zu pflegen.
Die Batterie ist rechts im Motorraum mit einem Spannstück befestigt. Sie soll zur Durchführung
der einzelnen Pflegearbeiten ausgebaut werden. Dazu ist zunächst das Olbadluftfilter auszu-
bauen. Beachten Sie dabeibitte unbedingt die Hinweise auf Seite 43.
Zur Prüfung des Säurestandes werden die Verschlußstopfen herausgeschraubt. Die Säure soll
immer etwas über dem Plattensatz der Batterie stehen. Der Säurespiegel ist genau auf der
Säurestandsmarke zu halten. Je nach Bauart der Batterie muß entweder der Boden des
Sichtkorbes in der Einfüllöffnung oder der Steg über den Platten eben bedeckt sein. Bei zu
niedrigem Säurestandfüllen Sie bitte destilliertes Wasser nach.
Der Säurespiegel sinkt beim Laden der Batterie vor allem durch die chemische Zersetzung des
Wassers, mit dem die Säure verdünnt ist —weniger durch Verdunstung. Wie oft nachgefüllt
werden muß, richtet sich daher im wesentlichen nach den Fahrbedingungen, indirekt aber auch
nach der Jahreszeit: Wer vorwiegend am Tage längere Strecken fährt, also ohne eingeschaltete F

Beleuchtung und selten den Anlasser benutzt, muß sehr viel öfter Wasser nachfüllen, als jemand, FEN en |

für den diese Einsatzbedingungen nicht gelten. Ganz allgemein ist daraus abzuleiten, dab man &is= F

im Sommeröfter nach dem Säurestand sehen muß als im Winter. VW-Fahrern in densogenannten ET
„warmen Ländern“, die viel unterwegs sind, empfehlen wir, mindestens alle 8 Tage den Säure- an.4
stand der Batterie zu prüfen. ee = Wu

Füllen Sie nicht mehr auf als notwendig —bei zu hohem Säurestand kann während des Be-|:
triebes Säure überlaufen und Schaden verursachen. ee 4 ES

Die Polköpfe und Anschlußklemmen sind sauber zu halten und mit Polschutzfett einzufetten. —a

Achten Sie bitte auf eine metallischblanke und feste Verbindung des Massebandes mit dem en
Aufbau.

|
ii= ae i

WennSie Ihr Fahrzeug längere Zeit stillegen, vertrauen Sie die Batterie am besten einer Werk- = —
|

statt zur Pflege an. Eine unbenutzte Batterie entlädt sich im Laufe der Zeit selbst. Es können ie

dann bleibende Schäden an den Platten auftreten, wenn sie nicht rechtzeitig — etwa alle vier
Wochen—überprüft und nachgeladen wird.

Vorsicht!
Batteriepole niemals kurzschließen! Durch Kurzschluß erhitzt sich die Batterie sehr schnell und
kann platzen. Außerdem können unter Umständen Funken das während des Ladevorganges
entstandene Knallgas entzünden.
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Abschleppen Ein Abschleppseil können Sie an Ihrem Volkswagen-Transporter sehr leicht anbringen, da sich
zu diesem Zweck hinten und vorn je eine bequem erreichbare Abschleppöse befindet.

N] _ =
aa E as Aa a

3 sy aeeeener
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GebenSie Ihrem VolkswagenIhre persönliche Note
durch erprobtes Volkswagen-Zubehör
Erprobtes Volkswagen-Zubehör ist kein x-be-
liebiges Zubehör. Es ist entweder speziell für
den Volkswagen entwickelt oder aber für den
Volkswagen aus dem großen Zubehörangebot
ausgewählt. Es wurde im Volkswagenwerk
gründlich geprüft und erprobt. Das Waren-
zeichen „Erprobtes Volkswagen-Zubehör” ist
die Gewähr für bestes Material, einwandfreie
Verarbeitung und Zuverlässigkeit.
Erprobtes Volkswagen-Zubehör liefert Ihnen
Ihre VW-Werkstatt. Dort wird es auch fach-
männisch montiert. Viele Zubehör-Artikel
können Sie aber auch selbst anbauen.

muzsıztesg Approved Accessories
Accessoires Agrees
Accessori Approvati
Accesorios Aprobados

Se)UtprovadeTillbehör
FATSTTeld Acessörios Aprovados

Beproefde Accessoires
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Richtig schmieren...
Motor

heißt, vor allem rechtzeitig und sorgfältig Motorölwechsel in den vorgeschriebenen Ab-
schmieren. Der Schmierplan auf Seite 53 gibt ständen ist auch bei Verwendung der besten
Ihnen eine Übersicht, in welchen Kilometer--_ Marken-HD-Ole notwendig, denn verbrauchtes
abständen die einzelnen Schmierstellen Ihre Ol im Motor bedeutet verstärkte Abnutzung
Aufmerksamkeit erfordern. und verminderte Lebensdauer.

Das alte Ol wird in betriebswarmem Zustand
durch Herausschrauben derVerschlußschraube

EnLEEhEEEDEEee ’E im Deckel für das Olsieb abgelassen. Ein=ZYATE we Spülen des Motors ist überflüssig, wohl aberuLEE .pee Wii % muB das Olsieb bei jedem Olwechsel aus-etne : a N gebaut und gereinigt werden. Die Dichtungenreet, EEEBe ~~ be und die Dichtringe für die Hutmuttern sindCotage a -eA -—_u dabei grundsätzlich zu erneuern. Danach wirdYe ae=2al-ce j _ | u der Motor mit 2,5 | Marken-HD-Ol befüllt.

SeeSe Se TR ,Die reinigenden Eigenschaften der HD-Ole
_» @’ Gel a NS \3 \ 3 =©. bringen es mit sich, daß sich das neue Ol
i SSewe N ER AN SZEFT schon nach verhältnismäßig kurzer Betriebs-meay >»i7INS sil PN zeit dunkel verfärben kann. Das braucht SieaeNS —\ Richt zu beunruhigen.uPea 4

IKbe = P { Unter normalen Betriebsbedingungen ist esa pe esSSx oS überflüssig und unwirtschaftlich, den Olwechse!la ann N N in kürzeren Abständen als alle 5000 km vor-
." 2 _ fa re RT zunehmen. Zu kürzeren Abständen — alleu

: N ag
: , «4 : ON 2500 km — raten wir Ihnen nur im Winter,nr“ / = = Dr u x FF wenn Sie überwiegend im Kurzstrecken- undu =
| ; N Stadtverkehr fahren. Legen Sie unter den

SoZ a = gleichen Bedingungen aber nur wenige hundert
3 %Vel re Es 4 NDD Kilometer zurück, ist es ratsam, das Ol alle> 2 3 2 Mn RR 6 bis 8 Wochen wechseln zu lassen.a"A au +. oe In Ländern mit arktischem Klima, bei Tempera-

; 3 =; ie turen etwa ab —25°C, soll alle 1250 km ge-ar: E a eur wechselt werden.
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Und noch etwasiiber Ole
Verwenden Sie für den Motor Ihres Volkswagens immer ein Marken-HD-Ol fir Otto-Motoren.
Der Qualitätsstand der heute erhältlichen Markenöle gestattet es, daß Sie die Wahl des Fabri-
kates nach eigenem Ermessentreffen können. Der VW-Motorstellt hinsichtlich der Qualität des
Oles keine Forderungen, die nicht von jedem bekannten und bewährten Markenfabrikat erfüllt
werden, Wir raten Ihnen, daß Sie sich schon beim ersten Ölwechsel nach 1000 km für „Ihr“ Temperaturbereiche der SAE-Klassen
Ol entscheiden und —weil dieses schmiertechnisch gesehen vorteilhafter ist —soweit wie mög-
lich dabei bleiben. Andererseits brauchen Sie aber keine Schäden am Motor zu befürchten, wenn
es sich beim Ölwechsel oder beim Nachfüllen einmal nicht vermeiden läßt, daß eine andere als
die von Ihnen gewünschte Olmarke eingefüllt wird. 0c OF
Die Unterteilung in die verschiedenen Viskositätsklassen der Ole erkennen Sie aus den Bezeich- or ate

nungen SAE 30, SAE 20W/20 und so weiter. Mit Viskosität bezeichnet man den Grad der Dünn- ? _H-

flüssigkeit. Der VW-Motor benötigt jeweils nur 2 Viskositätsklassen, die in Abhängigkeit von NE
der Jahreszeit wie folgt zu wählen sind: ice
SAE 30 In der warmenJahreszeit und ganzjährig in den sogenannten „warmen Ländern". 0-1

—-B0
SAE 20W/20 Im Winter. Fa «| ene
oder 20-| |- Gebietel
SAE 10W*) In den Gebieten, in denen überwiegend winterliche Temperaturen tiefer als „ 60)

—15°C vorherrschen. 10—| |- SAE
SAE 5W*) Nur in Ländern mit arktischem Klima bei Temperaturen unter —25°C. _-| |-40 NV
*) Vermeiden Sie längere Fahrten mit hohen Geschwindigkeiten, wenn die Außentemperaturen bei Gebrauch von 0—||_ \
SAE 10W 0° C beziehungsweise SAE 5 W —15° C überschreiten. Er Ae N SAE

Alle SAE-Klassen überdecken einen weiten Temperaturbereich von etwa 35° C. Die Bereiche 10— Sop \ SW
benachbarter SAE-Klassen überschneiden sich um mindestens 20° C. Kurzfristige Temperatur- ae NF
schwankungen während des Übergangs von der warmeren Jahreszeit zum Winter und umgekehrt bo °® NA
können also unberücksichtigt bleiben. Desgleichen ist es durchaus zulässig, Ole verschiedener ie hs
Viskositätsklassen miteinander zu mischen, wenn zwischen zwei Olwechseln Ol nachgefiillt Tog NO be
werden muß und die Außentemperatur nicht mehr der Viskositätsklasse des im Motor befind- ROLE C
lichen Oles entspricht. 435 CS
In einigen Ländern ist die Kennzeichnung der Motoröle nach dem sogenannten API-System eee
iblich (API = American Petroleum Institute). Nach dieser Einteilung tragen die für den VW-Motor
geeigneten HD-Ole die Bezeichnung „For Service MS”,
Zusatzschmiermittel —gleich welcher Art—sollen einem HD-Ol nicht beigemischt werden.
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Getriebe
Wechsel- und Ausgleichgetriebe sind im Zum Olwechsel drehen Sie die Magnet-Ol-
Getriebegehäuse zusammengefaßt und werden ablaßschraube —B —heraus und lassen das |
durch eine gemeinsame Hypoidöl-Füllung ge- Ol im betriebswarmen Zustand ab. Bevordie
schmiert. Das Öl soll bis zum Rand der Ol- Schraube wieder eingesetzt wird, ist sie sorg-
einfüllung —A —stehen. fältig zu reinigen. Dann werden 3,5 Liter |

|

ae2.5. f on Pfffiee Marken-Hypoid-Ol SAE 90 eingefüllt. Nur in |is Ba E02 fe Rn = 4 Fi # oe 2 2 : : 2 Er ]

i N “— of 22 Ze eh EEE40 Ländern mit arktischem Klima soll ganzjährig i

a a of -. felt a (jf,cue das dünnflüssigere Ol SAE 80 gefahren wer- |— m. ie wis 7 e IEgameen. |a 2 En & ft # Fr t/ raCh ae. ey eeSHELL Das Getriebeöl läuft unter Umständen nur sehrne af Geee Mh & langsam ein. Füllt man zu schnell, kann vorzei-
he Po 7 uga; A Pi) tiges Überlaufen zu der Annahme führen, daßee. x ie N o FR: As ~ hi die vorgesehene Menge erreicht ist, obwohl
ree 7 3EG FE 2 * in Wirklichkeit erst 1 bis 1,5 Liter Ol ein-
4 5 ea i. Lo LLELPEL) gefüllt sind. Für die Lebensdauer und Laufruhe

r Ro ay ug ie eaallLibis) des Getriebes ist es jedoch unerläßlich, daß es
P\ »"|er a.\ as FL : x P bs die vorgeschriebene Menge erhält.ww ih pm : i Be 4 ; ra ‘a _ ys) } Wi Hj rom/2 Fr BE Der Olstand soll alle 10000 km geprüft wer-
u ‚siGE Ss 449 ae den. Gleichzeitig ist eine Sichtprüfung desBr uiSTPRSy, Getriebes auf Undichtigkeiten vorzunehmen.

WERN7VRR£*® iaatheVf he Zusatz-Schmiermittel sollen in Verbindung mit
OS ag N ieBd ee._ einem Hypoid-Ol nicht verwendet werden.

. eee2< iBre
od — ien 4 a Ei

5ed |4ooee rssmas:user
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|

Vorderachse |

Die Vorderachse kann nur im entlasteten Zu- hebel sind mit Mehrzweckfett auf Lithium-
stand, also bei angehobenem Vorderwagen, Basis abzuschmieren. Schmiernippel und Fett-
einwandfrei abgeschmiert werden. austrittsöffnung der Fettpresse bitte sorgfältig

reinigen. Fettpresse aufsetzen und so lange
Die vier Schmiernippel an den Tragrohren und Fett hineindrücken, bis frisches Fett an den
der Schmiernippel an der Welle für den Lenk- Lagerstellen austritt.

: : po Reifen und Bremsschläuche dürfen nicht län-
& | 4 gere Zeit mit Fett oder Ol in Berührung kom-

© . . 2 @ men. Auch kleine Mengen bitte daher sofort
: ‘ © . © | entfernen.. i 3 - Sollte im Einzelfall Ihr Transporter weniger als
{ Ss . s : 10000 km im Jahr zurücklegen, lassen Sie
: . . = © bitte die Vorderachse einmal im Jahr ab-
; 2 seit er 4 schmieren.

1i CEu wed

"nn—u i ; 2 - Penr28ape
Tey . . a} oa ey 2 Veale fociWM 3en | | |

‘ ,*peBi. / ai En \

Beu Ban u



Tiiren und Deckel
In den Scharnieren der Fahrerraumtüren befin- stets mit einem Motoröl der Viskositat SAE 30.
det sich über jedem Scharnierstift eine kleine Abtropfendes Ol wird mit einem Lappen auf-
Olvorratskammer, die mit einem Kunststoff- gefangen, der Stopfen wieder hineingedrückt
Stopfen verschlossen ist. Mindestensalle drei und das Scharnier sorgfältig abgewischt.
Monate ist der Olvorrat zu prüfen. Dazu wird Im gleichen Zeitraum sollen auch das Gelenk
der Stopfen mit einem Schraubenzieher her- am Scharnierbügel der Schiebetür —Pfeile —,
ausgedrückt. Füllen Sie die Olvorratskammer die Drehpunkte der Hakenscharniere an der

|teeee : = Ruckwandklappe sowie die Scharniere undeo1.—= ; der Schließhaken des Motorraumdeckels mit

Nee a | einigen Tropfen Ol geschmiert werden. Die4 ie ® 4 ey SchlieBplatten der Türen und die Stützfederto Ne I, des Motorraumes werden bei Bedarf mit etwasu ‘ 7 z Ss Vaseline versehen. Auch hier sind überschüs-
3 ay ‘ REN : . sige Schmiermittel zu entfernen. |

: A . |a u : pee :
Die Schließzylinder der Sicherheitsschlösseree 2. werden bei Bedarf mit Graphit behandelt. Es

E a f i genügt, den vorher in Graphit getauchten
| es aa :

Schlüssel im Schloß mehrmals hin und her zute 4 F ia e drehen.

eee, ae gs oe
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Luftfilter
Ein verschmutzter Filtereinsatz setzt nicht nur die Motorleistung herab, sondern kann auch |
frühzeitigen Verschleiß des Motors zur Folge haben. Falls es die örtlichen Betriebsverhältnisse
mit sich bringen, daß der Wagen oft auf sehr staubigen Straßen gefahren wird, ist das Filter |

| häufiger zu prüfen —unter Umständen sogartäglich.
| Der gesamte Staub in der vom Motor angesaugten Luft wird vom Filtereinsatz im Oberteil des

Luftfilters festgehalten und während der Fahrt von dem im Unterteil befindlichen Ol heraus-
gespült. Am Boden des Unterteils bildet sich dabei im Laufe der Zeit eine Schlammschicht.,

u i 2 BER Wennüber dieser Schlammschicht nur noch 4—5 mm dünnflüssiges Ol stehen, muß das Unterteiler gereinigt und mit frischem Ol gefüllt werden. Dazu ist das Olbad-Luftfilter auszubauen:
m; enun ¥ i Schelle —A— am Saugkrümmerlösen und Saugkrümmer abziehen.

| nen I — a Schlauch —B—für Kurbelgehäuseentlüftung abziehen.| Aani P a : Schelle —C—am Schlauch für vorgewärmte Ansaugluft lösen und Schlauch abziehen.
= run Klemmschraube —D— für Drahtzug der Warmluftregelklappe mit der Kombizange festhalten

| — it und Sechskantmutter lösen.a| & FR—7,g Sn Schlitzschraube —E —am Widerlager der Drahtzughülle lösen und Drahtzug herausziehen.aBB.ry:al/ 3—G Zwei Spannverschliisse —F—zur Befestigung des Filters auf der Konsole lösen und Filter aus
= i/ BE diem Motorraum herausnehmen.

1 EEE/ BERN | Oberteil des Filters nach Lösen der drei oberen Spannverschlüsse —G— abnehmen und so
fag yoAtZu | ablegen, daß derFiltereinsatz immer nach unten zeigt.
J EA—\f Xo | Unterteil des Filters sorgfältig reinigen und bis zur Olstandsmarke (etwa 0,45 |) mit neuemee, RN .. >TT Motorenölfüllen. Olviskosität: ganzjährig SAE 30. Nur in Ländern mit überwiegend arktischener in Temperaturen ganzjährig SAE 10 W.
2 —3 Das Oberteil braucht nicht gereinigt zu werden. Nur wenn der Filtereinsatz durch verspatetes
3 ;Aal Reinigen des Unterteiles oder durch Olmangel so stark verschmutzt ist, daß sich die Luft-
RNRNRN eintrittslöcher auf der Unterseite bereits teilweise zugesetzt haben, ist diese Staubkruste —amML Su besten mit einem Holzspan —zu entfernen.
aba Nach dem Zusammenbau desFilters wird es zunächst wieder mit den beiden Spannverschlüssen

7 = auf der Konsole im Motorraum befestigt. Vor dem Anschließen des Drahtzuges für die Warmluft-
P = 3 = regelklappe prüfen Sie bitte die Klappe auf Leichtgängigkeit. Dann wird erst die Drahtzughülle
5 en> ge in das Widerlager und dann der Drahtzug in die Klemmschraube jeweils bis zum Anschlag ein-
Due geschoben undfestgeklemmt. Schelle für Saugkrümmersorgfältig festziehen.
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Technik in Zahlen und Bildern |

Motor 4-Zylinder-4-Takt-Vergasermotor
Luftkühlung durch Gebläse, thermostatisch geregelt
Druckumlaufschmierung durch Zahnradpumpe
Olkühler
mechanische Kraftstoffpumpe
Fallstromvergaser mit Beschleunigungspumpe und Startautomatik
Olbadluftfilter mit thermostatisch geregelter Ansaugluft-Vorwärmung
PEMINUABPONTING: oie > oiecc5 caren o Aine area's 6 Kee elt as oe Fe + Gacy ae OREN

Bubkasinn aaneeneeing Bae eee ee eee ee eee
NUTCTARIAS 55 Sta os 5-H ae Plea coal Cad re enn is.0-« Seta panne ark peo hae
Höchstleistung nach DIN ............0.002 eee e eee ee eee eeeese 47 PS bei 4000 U/min
Héchstes Drehmoment nach DIN .............--220++ee+2+++++, 10,6mkg bei 2200 U/min
Ventilspiel bei kalter Maschine ..............00.0ee eee sees eee 0,10 mm
Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030") .........-...........+.-- e@twa 10,4 1/100 km
IVMPSECEE nn.eereee ireke ren DE PRNESFt
PARAST eG eeenee Mivie et wisi Sia Se eS

‘) Gemessener Verbrauch zuzüglich 10 %, Wagen mit halber Nutzlast bei gleichbleibend % der Höchst-
geschwindigkeit auf ebener Strecke.

Kraftübertragung Einscheiben-Trockenkupplung »* Kupplungsspiel am Fußhebel: 10 bis 20 mm « Sperrsynchroni-
siertes Vierganggetriebe mit Kegelrad-Ausgleichgetriebe in einem Gehäuse « Doppelgelenk-
achse « Übersetzungen des Wechselgetriebes: 1. Gang 3,80.2.Gang2,06 3. Gang 1,26
4. Gang 0,82 Rückwärtsgang 3,61
Übersetzung des Achsantriebes: 5,375
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1 - Zahnradpaar für 4. Gang 14 - Schwungrad 26 - Oleinfüllung mit Entlüftung
2 - Zahnradpaarfür 3. Gang 15:- Kurbelwelle 27 - Zündkerze
3 - Zahnradpaarfür 2. Gang 16 - Kühlgebläserad 28 - Nockenwelle
4 - Antriebswelle vorn 17 - Vergaser 29 - Olsieb
5 - Rücklaufrad 18 - Lichtmaschine 30 - Antriebsräder für Nockenwelle
6 - Antriebswelle hinten 19 - Ventil 31 - Olpumpe
7 - Kupplungsausrücklager 20 - Zylinderkopf 32 - Wärmetauscher
8 - Innenschalthebel 21 - Zündspule 33 - Zylinder
9 - Zahnradpaar für 1. Gang 22 - Zündverteiler 34 - Olüberdruckventil
10 - Triebling 23 - Olkihler 35 - Pleuelstange
11 - GroBes Ausgleichkegelrad 24 - Kühlgebläsegehäuse 36 - Kolben
12 - Kleines Ausgleichkegelrad 25 - Kraftstoffpumpe 37 - Thermostat
13 - OlablaBschraube

1 2 3 4 5 6 7 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 16 26 27

| eee | z |. Creme liy ~.
|

|
| a Fioka LipINBSR EN

| | | | 8 i oees l = | N a ae sag ioe YE us N |

| | | tlea, Te?ee | [B iu ee) ig and a N NBes Bee oRwoley
Kurth \ | rly /¥ NAASAOp>SE

\ | IHN = ey (| OSS aoe 2u EN
1 \Z\.. Vene?A Gea|ae=CY)

Ke ala Z sey Le |=os ae a) X KUNG L ER ml...|Ki oh Wf
ke en ;igSao.ye Ra, N tikes. “a == N [Nee—IHM =——(FF alsTeee5)\ aM Nbe rn ae

= aa Se BE 1 = anıpe“ i @ = = N/, I = #8 ae75 4 = ” 3 J Fr 2, = Ss f : a Aaee
oSSsnn if Nei ETIN2So), ry | Fil as|araaN N. We ip SpVRER = ur
Nper.Te aMeleATIutAt ln urAl,Nmeey SS (OSee See aco
Ir,|ee: Py AAas3Ss 3
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Fahrgestell Selbsttragender Aufbau, Rahmenbodenanlage durch Langs- und Querträgerversteift. Vorderachse
direkt mit den beiden Rahmenlangstragern verschraubt, Motor-Getriebe-Aggregatin drei Gummi-
Metall-Lagern aufgehängt.
Einzelradaufhängung: vorn Doppelkurbellenker mit Kugelgelenken, hinten Doppelgelenkachse
mit Dreieck-Schräglenkern, Drehstabfederung. Doppelt wirkende Teleskop-Stoßdämpfer, vorn
Stabilisator.
Roß-Lenkung mit wartungsfreien Spurstangen und hydraulischem Lenkungsdämpfer. Hydrau-
lische Zweikreis-Vierrad-Fußbremse, Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend.

FHadBBand anaereheeins DO TAN

Wendekreis-Durchmesser ............... etwa 12,3m
Spurweite vom .........ccceee eee eee es 1985mm
Gesamtspur bei hinten zusammengedrückten
Vorderrädern .................-+.++- O—2mm Nachspur
aeersOO
Spurweite hinten ..............00.e-402+. 1426 mm
Rader .........0cc cece cece eeeeceeesesss SIK x 14 (Scheibenrader mit Tiefbettfelge)

: Kranken- | ; alle Gbrigen
GE: wagen | caper Modelle

|
Beni.ee 185R 14 |7.00—146 PR|7.00—148PR

mit Schlauch schlauchlos
Rack: warnt RENTEN 2,0 atü | 2,0 atü | 2,0 atü

hinten:
bis %4 der Nutzlast ..... 2,0 atü 2,0 atü 2,5 atü
mit voller Nutzlast ..... 2,5 atü 2,0 atü 2,9 atü

Reserverad .......22..... 2,5 atti | 2,0 atu 2,9 ati '

Für höhere Geschwindigkeiten über längere Strek-
ken sind die Luftdruckwerte um jeweils 0,2 atü zu
erhöhen.
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Maße und Gewichte | Pritschenwa
i ;

Großraum- gen
ClipperL. Clipper Kombiwagen KostonwageusaaeVerdeck | ieea |
innI

TeecSeeapyparr 4445 mm 4420 mm 4420 mm 4420 mm 4420 mm 4420 mm 4420 mm i

BoE Siren craton ep okie copie ie BO Dene »1815 mm 1765mm 1765mm 1765mm 1765mm 1765mm 1765mm }

HENBNIBBR Se2an 1940mm 1940mm 1950mm 1955mm 2290 mm 1955mm 2245mm
Bodenfreiheit, beladen ...........- 185mm 185mm 185mm 185mm 185mm 185mm 185mm i

Leergewicht, betriebsfertig ......... 1260 kg 1235kg 1265kg 1175kg 1250 kg 1175kg 1210kg
Nubaisetee 865kg 890 kg 910 kg 1000 kg 925 kg 1000 kg 965 kg |

Zulässiges Gesamtgewicht ......... 2125 kg 2125 kg 2175 kg 2175 kg 2175 kg 2175 kg 2175 kg |
Zulässige Vorderachslast .......... 975 kg 975 kg 975 kg 975 kg 975 kg 975 kg 975 kg |
Zulässige Hinterachslast ........... 1150 kg 1150kg 1200kg 1200 kg 1200 kg 1200kg 1200 kg |
Zulässige Dach- und Anhängelasten?) °

Dachinatye 505 ousaitte 100kg 100 kg 100 kg 100 kg = — _ |
Anhanger mit Bremse ............ 800 kg 800 kg 800 kg 800 kg 800 kg 800 kg 800 kg
Anhangerohne Bremse .......... 500 kg 500 kg 500 kg | 500 kg 500 kg 500 kg 500 kg

Pritschenwagen bs

mit Doppelkabine GroBraum- Feuerlösch- Kranken-

ohneVerdeck | mitVerdeck BER RR könce:

Aigena 4420 mm 4420 mm 4470 mm 4420 mm 4420 mm
Beene: <55 cea ree e tl voseee 1765mm 1765mm 1980mm 1765mm 1765mm
Heise neeees 1950mm 2220 mm 1955mm 2185 mm!) 2175mm!)
Boderfreiheit, beladen ............ 185mm 185mm | 185mm 185mm 185mm
Leergewicht, betriebsfertig ......... 1225kg 1250kg | 1255kg 1305kg 1320kg
REachein 950 kg 925 kg 920 kg 950 kg —_

Zulässiges Gesamtgewicht ........» 2175 kg 2175 kg 2175 kg 2255 kg 1900 kg
Zulässige Vorderachslast .........- 975kg 975 kg 975 kg 985 kg 950 kg
Zulassige Hinterachslast ........... 1200 kg 1200 kg 1200 kg 1270 kg 1000 kg
Zulässige Dach- und Anhängelasten?) |

ENere aa. bas. ss. ncaa oes 75 kg 75 kg = ae pes
Anhänger mit Bremse .......:---- 800 kg 800 kg 800 kg 800 kg 800 kg
Anhänger ohne Bremse .......... 500 kg 500 kg 500 kg 500 kg 500 kg

") mit Blaulicht 2) vorbehaltlich der gegebenenfalls in einzelnen Ländern anderslautenden Bestimmungen
3) Nur Dachgepäckträger mit Abstützung im Dachfalz verwenden. Last gleichmäßig verteilen.
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Füllmengen Kraitstoffbahälter in...aHuN cauer
NEOeeenele eee Chane 6.460 10g eo aUDeE
Wechsel- und Ausgleichgetriebe ...............0-seceeeeeeeeee 3,5 Liter
BEAar cen cn inn, creases aenger k CMAPS AS ose een
ENHRGIGHRHBNeneeaeer Fide asia cls tre Wate re IOOLee
Behälter für Scheibenwaschanlage ...........--0se++eeeeeeeeee @twa 1,5Liter |

Fahrleistungen Höchst- und Dauergeschwindigkeit ..............0.e2eeee+e--+ 105km/h
Pritschenwagen mit Verdeck, GroBraumpritsche ..........+++++. 95 km/h
Steigfähigleltic Susaneaeeeeernste. (tenRet 20

2. Gang 14%
3.Gang 7%
4.Gang 4%

Elektrische Anlage Betriebsspannung .............++++++++++ 12Volt
Sli:Eat aon eGR ee ara cir ee oreWPA.
Anlasser;asstearena (Od PO
Lichtmaschine .................++++++-+- max. 30 Ampere, friiheinschaltend
Zündverteiler ..............+-+...+...+.+... mit Unterdruckverstellung
Zündfolge. 2...eeaner
Ziindzeitpunkt-Einstellung ................ im oberen Totpunkt

(Verteilerfinger auf Markierung für Zylinder 1 am
Rand des Verteilergehäuses gerichtet, dabei linke
Kerbe der Keilriemenscheibe in Deckung mit Trenn-
fuge des Kurbelgehäuses.

Abstand der Unterbrecherkontakte ........ 0,4mm -

Zündkerzen .....eseeeeeeeeeeeeereese+e Bosch W145T1 van.eewesen95y entsprechend den Angaben
der Kerzenhersteller.

Kerzengewinde ...........+++-++++--+--. 14mm
Elektrodenabstand ..............-+...-.-.- 0,7 mm, bei Winterbetrieb in kalten Ländern

0,4—0,5 mm
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In Ihren Fahrzeugpapieren...
sind unter anderem auch Typbezeichnung, die Fahrgestell-Nummer und die Motor-Nummer eingetragen. Die Polizei legt Wert darauf, daß diese
Angaben mit denen an Ihrem Wagen übereinstimmen. :

Das Typschild Die Fahrgestell-Nummer Die Motor-Nummer
finden Sie auf der Beifahrerseite der Fahrer- ist im Motorraum auf dem rechten Motor- befindet sich auf dem Flansch des Kurbel-
raumrückwand. abdeckblech eingeschlagen. gehäuses für den Lichtmaschinenträger.
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Der Schmier- und Wartungsplan... |

gibt Ihnen eine Übersicht über die von uns vorgesehenen Schmier- und Wartungsarbeiten. Die regelmäßige Ausführung dieser Arbeiten durch
eine autorisierte VW-Werkstatt gehört zur sachgerechten Behandlung Ihres Volkswagen-Transporters. Vergleichen Sie bitte hierzu Ziffer 6
unserer Gewährleistungsbedingungen.
Jede VW-Werkstatt ist besonders bemüht, die Verkehrs- und Betriebssicherheit Ihres Volkswagenszu erhalten. Deshalb lassen Sie bitte auch den
alle 5000 Kilometer fälligen Schmierdienst von Ihrem VW-Fachmann durchführen. Bei dieser Gelegenheit empfiehlt es sich, die Einstellung der
Bremsen zusätzlich prüfen zu lassen, wenn Sie Ihren Wagen überwiegend im Stadt- und Kurzstreckenverkehr fahren. |

Schmierplan |

WS 5 W 10
W1 bei km-Stand|bei km-Stand

Arbeiten bei km-Stand 5 000 10000
800—1200 15000 20 000

und soweiter|und soweiter

Motor: Öl wechseln, Olsieb reinigen. Sichtprüfung auf Undichtigkeiten. x x x
oe Nur

bei km-Stand
Getriebe: Ol wechseln, Magnet-Olablaßschraube reinigen. Sichtprüfung auf Undichtigkeiten. x 50 000

100000
und soweiter

Getriebe: Olstand prüfen, gegebenenfalls ergänzen. Sichtprüfung auf Undichtigkeiten. x
Vorderachse: Schmieren. x |

Tür- und Deckelschlösser sowie Türscharniere und Scharnierbeschlag der Schiebetür: Schmieren. x x
Vergasergelenke: Olen. x
Luftfilter: Prüfen, Unterteil gegebenenfalls reinigen und neues Öl einfüllen. x
Batterie: Spannung und Säurestand prüfen, gegebenenfalls destilliertes Wasser nachfillen, x
Pole reinigen und fetten. x
Scheibenwaschanlage: Fillen. x x xeeEemae

Achtung!
Wird Ihr VW-Transporter wenigerals 10000 km im Jahr gefahren, lassen Sie bitte die Vorderachse jahrlich einmal abschmieren.
Die Tür- und Deckelschlösser sowie die Türscharniere und der Scharnierbeschlag der Schiebetür sollten mindestens alle 3 Monate einmal abge-
schmiert werden. 53
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Wartungsplan

W 10

Arbeiten Bei inties en
: 800 bis 1200 ner

Hinterachswellen: Kronenmuttern auf festen Sitz prüfen, gegebenenfalls nachziehen. x
Keilriemen: Prüfen, gegebenenfalls nachspannen oderersetzen. x x
Kraftstoffpumpe:Filter reinigen. x x
Zündverteiler; Schmieren, Unterbrecherkontakte prüfen, gegebenenfalls ersetzen, Kontaktabstand x x
und Zündzeitpunkt einstellen.

Motor: Ventilspiel einstellen und Dichtungen für Zylinderkopfdeckel ersetzen. x x
Zündkerzen: Reinigen, Elektrodenabstandeinstellen und prüfen, Kompressionsdruck prüfen. x
Vergaservorwärmung: Warmluftregelklappe prüfen. x
Kurbelgehäuseentlüftung: Gummiventil prüfen, gegebenenfalls ersetzen. x
Auspuffanlage: Auf Beschädigungen prüfen. x
Kupplung: Pedalspiel einstellen. x x
Hinterachse: Innensechskantschrauben der Achsgelenke auf festen Sitz prüfen, gegebenenfalls x
nachziehen.

Gelenkwellen: Manschetten auf Undichtigkeiten und Beschädigungen prüfen, x x

Spurstangen: Befestigung prüfen, gegebenenfalls nachziehen, Staubkappen prüfen. x x
54
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Wartungsplan

wi W 10
Bei km-StandArbeiten Bei km-Stand

800 bis 1200 10.000, 20.000
und so weiter

Vorderachsgelenke: Staubkappen und festen Sitz der Verschlußstopfen prüfen. x x
Vorderräder: Sturz und Spur prüfen. x x
Lenkgetriebe: Spiel des Lenkfingers zur Lenkspindel prüfen undeinstellen. x

Räder: Festen Sitz der Befestigungsschrauben prüfen, gegebenenfalls Schrauben nachziehen, x
| Reifendruck berichtigen.

| Bereifung: Auf Verschleiß und Beschädigungen prüfen, Reifendruck berichtigen. x
| Bremsanlage: Leitungen, Schläuche und Anschlüsse auf Undichtigkeiten und Beschädigungen
| prüfen. Stand der Bremsflüssigkeit prüfen, gegebenenfalls ergänzen, Fuß- und Handbremseein- x x| stellen.

| Warneinrichtung für Bremsanlage: Schalter und Kontrollampe auf Funktion prüfen. x
| | Bremsbeläge: Stärke prüfen. x| Elektrische Anlage: Funktion prüfen, Scheinwerfer einstellen. x x
| | Scheibenwischerblätter: Prüfen, gegebenenfalls ersetzen. x

|iesaiesrgeeaBiaaaeae
| w50

Vorderradlager: Reinigen, mit Fett füllen und einstellen (einschließlich beide Bremstrommeln aus- Nur bei km-Stand
| und einbauen) 50000, 100.000
| und so weiterOrroroo.”——————ll———
| Probefahrt: Fuß- und Handbremse auf Wirkung prüfen, Heizung und Leerlauf prüfen und ein- x x
| stellen. Frischbelüftung prüfen.| |
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2 ¥/\ Austauschdienst
Ey| Exchange ServiceIH N ) Service
/ d’échange-standard® u Servizio rotazione

Servicio de Canjeo
ERSATZTEILE Utbytessystem Servico de Troca

Ruil-Systeem

ORIGINAL-VW-ERSATZTEILE sind die echten VW-AUSTAUSCHTEILE sind ebenso Ersatz-
Ersatzteile für den Volkswagen. Sie bieten teile für Ihren Volkswagen-Transporter wie
Gewähr für Paßgenauigkeit, Materialgüte und Original-VW-Ersatzteile. Für sie wird Gewähr
Funktionstüchtigkeit. Jedes Teil Ihres Volks- wie für Original-VW-Ersatzteile geleistet. Auch| wagen-Transportersist als Original-VW-Ersatz- sie sind in jeder VW-Werkstatt erhältlich.
teil lieferbar. Natürlich in der gleichen Qualität Dennoch, es gibt einen Unterschied: Der Preis.

| ; wie das entsprechendeTeil Ihres fabrikneuen \W-Austauschteile sind billiger als Original-
| Wagens. Für Original-VW-Ersatzteile gelten \W-Ersatzteile, aber genauso gut. Sie werden

deshalb die gleichen Gewährleistungsbedingun- nicht neu gefertigt; es sind im Volkswagen-
gen wie für neue Volkswagen. Original-VW- werk aufbereitete Teile. Deshalb müssen Sie,
Ersatzteile werden in jeder VW-Werkstatt fach- wenn Sie ein VW-Austauschteil haben wollen,
gerecht eingebaut. das entsprechende alte, aufbereitbare Teil ab-

geben.
Wenden Sie sich bitte in allen Reparatur-
Fragen an Ihre VW-Werkstatt. Man berät Sie
dort jederzeit gern. Dort ist Ihr Wagen in
besten Händen.

' © 1967 Volkswagenwerk AG :

: Nachdruck oder Ubersetzung, auch auszugsweise, Ist ohne schriftliche Genehmigung des Volkswagenwerkes nicht gestattet - Alle Rechte nach dem Gesetz über das ‘

} € Urheberrecht bleiben dem Volkswagenwerk ausdrücklich vorbehalten - Änderungen vorbehalten.
| 158.556.00 - Printed in Germany - Limbach, Braunschweig + 12.67
|
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